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Nachgedanken zur Wahl
(HK) Gleich, wie die neue Landesregierung aussehen wird, gibt 
es doch zwei klare Ergebnisse: Gewinner sind die Grünen und 
die Alternative für Deutschland, Verlierer sind die CDU und die 
SPD. Wir gratulieren den Siegern und trauern mit den Verlierern. 
Was uns inhaltlich beschäftigt, sind aber die Kriterien, wie solche 
Wahlergebnisse zustande kommen. Nach klassischer politischer 
Lehre liegt ein Wahlerfolg entweder an der Persönlichkeit des 
Bewerbers oder an seinem Wahlprogramm. Im Idealfall passen 
Persönlichkeit und Wahlprogramm zusammen.
Wenn man dieses Rezept auf unseren grünen Landesvater Kretsch-
mann anwendet, kommt man in Schwierigkeiten. In den beiden 
anderen Bundesländern wurden die Grünen von den Wählern fast 
halbiert, bei uns haben sie gewaltig zugelegt. Hier stellt sich die 
Frage: sind die Programme der Grünen in den einzelnen Ländern 
verschieden oder kommt es doch allein auf die Persönlichkeit des 
Bewerbers an?
Bei den Schwarzen, also bei der CDU waren die Programme weit-
gehend unklar und die Persönlichkeit des Bewerbers lockte keinen 
Hund hinter dem Ofen vor und kam einfach nicht an.
Bei den roten, also bei der SPD tut die Wahlniederlage besonders 
weh, weil sie in den vergangenen 5 Jahren zumindest gleich gut 
wie die Grünen in Baden-Württemberg mit regiert hat. Aber auch 
hier waren die Zukunftsprogramme weitgehend unklar und der 
Spitzenkandidat wurde einfach vom Landesvater überstrahlt, 
obwohl er Vizeministerpräsident war. 
Bei den Gelben, die neuerdings auch magentarot sein wollen, also 
bei der FDP waren die Wahlprogramme weitgehend unbekannt 
und der Spitzenkandidat kam zu wenig in den Medien vor, so dass 
sich keine große Fangemeinde für ihn entwickeln konnte. 
Bei der AfD, die noch keine eigene Parteifarbe entwickelt hat, 
war vom Wahlprogramm nur die Einstellung zur Flüchtlingsfrage 
bekannt, dafür war diese eindeutig und ohne großes Rumeiern. 
Das hat zum Wahlerfolg gereicht, irgendwelche Persönlichkeiten 
für die Landtagswahl sind nicht bekannt geworden.

Nachgedanken zum Wahlsystem
Es ist schwierig, ein Wahlsystem zu entwickeln, das alle als gerecht 
empfinden. Man kann es schwer erklären, dass in Reutlingen 
der CDU-Kandidat aus dem Landtag rausgeflogen ist, obwohl 
er viel mehr Stimmen erhalten hat als der SPD-Kandidat, der 
weiterhin im Landtag bleibt. Aber gar nicht erklärbar ist es, dass 
ein AfD-Kandidat den Wahlkreis Reutlingen vertreten soll, den 
praktisch keiner kennt und der dies auch selbst erst Tage nach 
der Wahl erfahren hat, dass er im künftigen Landtag sitzen wird. 
Hier müsste man die Wahlordnung ändern und verbieten, dass 
die gleiche Person in verschiedenen Wahlkreisen gleichzeitig als 
Bewerber antritt.

Frühlingsblumen
(HK) Frühlingsblumen sind einfach etwas Schönes, aber auch 
hier kann man über allerhand Sachen streiten. Ein harmloser 
alljährlicher Streit ist die Frage, was die Blumen im Frühjahr aus 
der Erde lockt. Ist es die Sonne? 
Ist es die zunehmende Zahl der 
Lichtstunden? Haben die Blu-
men eine innere Uhr, die sagt, 
wann es Zeit ist, sich durch die 
obere Erdschicht zu bohren? 
Dieses Jahr kam in Pfullingen 
eine neue Fragestellung auf: 
Darf man durch den Bau von 
Flüchlingsunterkünften die 
Märzenbecher aus einem Park 
vertreiben oder verhindern die 
Märzenbecher die Ansiedlung 
von Flüchtlingen. Lassen wir all 
diesen Blödsinn und freuen uns 
einfach an der bunten Blumen-
pracht in den Wiesen, Vorgärten 
und Verkehrsanlagen.

Neues Tipi für die 
Waldwichtel
(pr) Nach über 15 Jahren ist es endlich soweit: der Walkindergarten 
Pfullingen e.V. hat ein neues Tipi für seine Waldwichtel. Es sei gar 
nicht so einfach gewesen, ein Zelt zu finden, das den Ansprüchen 
des Waldkindergartens gerecht werde, erklärt die 1. Vorsitzende 
des Vereins, Dr. Bärbel Renz. Denn das Tipi muss genügend Platz 
für alle Kinder und Erzieher bieten und stabil genug sein um 
Wind und Wetter standzuhalten. Im Winter wird dort regelmäßig 
ein Lagerfeuer gemacht, um das die Kinder - wie die Indianer in 
einem echten Tipi- auf Holzbänken sitzen und sich während des 
Vespers aufwärmen können. Finanziert wurde das Zelt durch 
großzügige Spenden aus Pfullingen: nachdem Bürgermeister Mi-
chael Schrenk bei einer Kindergartenbesichtigung von den Plänen 
für ein neues Tipi erfuhr, stellte die Stadt 1244 Euro sowie Hilfe 
durch den Bauhof zur Verfügung. Außerdem freuten sich die Wald-

wichtel über 1000 Euro vom 
ehemaligen Vereinsvorstand, 
777 Euro von Markus Krutzek 
(Deutsche Vermögensberatung) 
und jeweils 500 Euro von der 
Narda–Safety–Test–Solutions 
GmbH, sowie der Mürdter 
Garten – und Landschaftsbau 
GmbH. Dank der Summe aller 
Spenden und dem Engagement 
der Vereinsmitglieder freut 
sich der Verein, den nächsten 
Generationen von Waldwichteln 
einen sicheren und stabilen 
Unterschlupf bereitstellen zu 
können und bedankt sich an 
dieser Stelle herzlich für die 
großartige Unterstützung. 

Die Waldwichtel freuen sich mit  ihren Erzieherinnen über das neue 
Tipi, mit auf dem Bild die Spender Markus Krutzek und Thomas 
Mürdter (Foto: pr)
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Unser tägliches 
Brot – 
auch für Bienen!
(MK) Ältere Autofahrer wissen, 
dass es früher an Tankstellen 
„Insektenschwämme“ zu kau-
fen gab, um die Frontscheibe 
von toten Insekten zu reinigen. 
Dass wir heute solche Schwäm-
me nicht mehr brauchen, 
ist Zeichen des anhaltenden 
Artensterbens. Umweltgifte, 
Parasiten und auch Nahrungsmangel machen Bienen & Co das 
Leben immer schwerer. Dabei gilt nach Rind und Schwein die 
Biene mit ihrer Bestäubungsleistung als das drittwichtigste land-
wirtschaftliche Nutztier. Aber jeden Sommer und Herbst wird für 
sie die Nahrungssuche schwierig, wenn das Angebot an Nektar 
weniger wird. „Wir schenken den Bienen in der Stadt jetzt einen 
Supermarkt“ meint deshalb die Hobbyimkerin und Streuobstpäd-
agogin Doris Wildner, die der Stadt Pfullingen einen Bienenbaum 
„Euodia“ (Duftraute) gespendet hat. Nicht nur Honigbienen, 
sondern auch andere bestäubende Insekten und Vögel werden 
ihre Freude haben, wenn der Baum blüht und Früchte trägt. Weil 
das aber ein paar Jahre dauern kann, wurde ein Bienenbaum 
ausgesucht, der schon paar Jahre unter der Rinde hat. „Man 
muss freilich keinen Bienenbaum pflanzen, wenn man den Bienen 
Gutes tun will“, meint sie, „jeder kann auf dem Balkon oder im 
Garten Kräuterpflanzen blühen lassen, die sogar noch Geschmack 
in Küche und Topf bringen.“ Mit fachkundiger Unterstützung des 
Bauhofs wurde ein geeigneter Standort gefunden und der Baum 
im März eingepflanzt.
(Foto: pr)

Verabschiedung von 
Theo Brenner und 
Hans-Joachim Sonntag 
Ein Beitrag von Cornelia Schad, Sprecherkreis der Pfullinger 
Stiftung –Zeit für Menschen
Sie sind die Männer der ersten Stunde für die Pfullinger Stiftung 
– Zeit für Menschen: Theo Brenner und Hans-Joachim Sonntag. 
Jetzt haben sie ihre Ämter im Sprecherkreis abgegeben. „Die 
beiden haben die Stadt mit bewegt, für ihre Stadt und ihre Mit-
bürger etwas getan“, betonte Hartmut Seeger, der Sprecher der 
Stiftung, bei ihrer Verabschiedung. „Sie sind außergewöhnliche 
Größen der Stadt Pfullingen und echte Führungspersönlichkeiten.“ 
Die Pfullinger Stiftung verdankt ihnen viel.
Hans-Joachim Sonntag gehörte bereits zu den Gründungsstiftern 
der Nürtinger Dachstiftung Zeit für Menschen, als er von dem 
damaligen Geschäftsführer Otto Haug auf die mögliche Gründung 

einer Tochterstiftung in Pfullin-
gen angesprochen wurde. 
Nach anfänglicher Skepsis ent-
schloss er sich dazu, Mitstreiter 
für diese Idee zu suchen. Mit 
Theo Brenner gewann er einen 
tatkräftigen, der die Sache 
überzeugend voran brachte.
Beiden gemeinsam war schon 
immer ein hohes ehrenamtli-
ches Engagement in Pfullingen. 
Hans-Joachim Sonntag, der 
1964 in die Echazstadt gekom-
men war, hatte bald Wurzeln 
geschlagen und wurde, wie er 
sagt, „ein begeisterter Pfullin-
ger“. Im Geschichtsverein, im 
Kunstförderverein, bei „Jes“, 
dem Modell-Jugendprojekt 
der Landesstiftung Baden-
Württemberg, in vielen wei-
teren Projekten und Aufgaben 
war er unermüdlich tätig. Er ist 
der festen Überzeugung, dass 
ein Gemeinwesen ohne Ehren-
ämter nicht funktionieren kann.
Genauso sieht es Theo Brenner. 
Der Initiator und langjährige 
Vorsitzende des Bürgertreffs 
hat in Pfullingen viel in Be-
wegung gebracht, nicht nur 
die Läufergemeinschaft. Bis 
heute ist sein Augenmerk auf 
Menschen gerichtet, die am 

Rande der Gesellschaft stehen. 
„Immer dort, wo es brennt, ist 
Brenner“, sagte Bürgermeister 
Rudolf Hess, als er ihm 2012 
die Bürgermedaille der Stadt 
Pfullingen verlieh.
Diesen beiden Männern mit 
ihrem Beziehungsnetzwerk in 
der Stadt gelang es, weitere 
aktive Mitstreiter zu finden und 
mit ihnen gemeinsam rund 40 
Bürger, Unternehmen und Grup-
pen vom Stiftungsvorhaben zu 
überzeugen, nämlich Alten, 
Kranken und Menschen mit 
Behinderung Zeit zu schenken 
und mehr Lebensqualität zu er-
möglichen. Im November 2010 
schließlich wurde die Pfullinger 
Stiftung – Zeit für Menschen 
offiziell gegründet. „ Als Bürger 
der Stadt, der hier viel Gutes 
erlebt hat, möchte man etwas 
zurückgeben“, begründet Theo 
Brenner sein Engagement. Mit 
der Pfullinger Stiftung ist den 
beiden Initiatoren das gelungen. 
Inzwischen hat diese ihren Wir-
kungskreis erweitern können. 
Kamen die Unterstützungen 
zunächst hauptsächlich alten 
Menschen und Demenzkranken 
zugute, so gehören nun auch 
Kinder und Jugendliche mit 
Bedarf an zusätzlicher Betreu-
ung zu den Geförderten. Von 
der Bevölkerung wurde diese 
Öffnung mit Wohlwollen auf-
genommen. Das beweisen die 
Zustiftungen und die Spenden 
aus verschiedenen Kreisen der 
Bevölkerung. Mit deren Hilfe 
wird in diesem Jahr der an-
gestrebte Sprung auf 100.000 
Euro Stiftungskapital gelingen. 
Das können Theo Brenner und 
Hans-Joachim Sonntag als eine 
schöne Bestätigung ihres Wir-
kens für die Pfullinger Stiftung 
ansehen.
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SCHAUSONNTAG 
3. April 2016 

13-17 Uhr  

    Lehmputze 
    Kalkputze  
    Tapeten    
    und vieles    
    mehr… 

Neue Jugendreferentin 
beim CVJM
(BW) Sie ist jung, engagiert und steckt voller Ideen. Carolin 
Gronbach ist 26 Jahre alt und die neue Jugendreferentin des 
CVJM Pfullingen. Die Stelle war frei geworden, weil der bisherige 
Jugendreferent Tobias Schulz im Oktober vergangenen Jahres als 
Gemeinde Diakon nach Esslingen gewechselt hatte. Seit ersten 
März hat sie nun die Vollzeitstelle übernommen und füllt damit 
wieder die Lücke die Tobias Schulz hinterlassen hatte, und die 
in dem halben Jahr von vielen ehrenamtlichen Helfern ausgefüllt 
werden musste. „Ich möchte hier beim CVJM für die Jugendlichen 
ein Wegbegleiter sein, Ansprechpartner für sie in Glaubensfragen 
und ich möchte ihnen zeigen wie unterschiedlich Glauben gelebt 
werden kann“, so Carolin Gronbach.
Quasi als Bindeglied zwischen den Jugendgruppen ist ihr die Ver-
netzung wichtig. So wird sie verschiedene Jugendgruppen betreuen 
und die ehrenamtlichen Mitarbeiter in ihrer Arbeit unterstützen. 
Außerdem starten jetzt wieder die Treffen für die angehenden 
Konfirmanden. Dieses Jahr sind es rund 80 Jugendliche die Ca-
rolin Gronbach auf die Konfirmation vorbereiten wird. Als großes 
Event wird sie dann auf jeden Fall beim Pfingsttreffen mit dabei 
sein sowie das Jungschar Zeltlager im August organisieren. Es 

Walter Seeger – Ein Nachruf
(BW) „Adieu Walter Seeger“, 
so titelte Jochen Boley, Be-
reitschaftsleiter der Pfullinger 
Bergwacht seine Rede für Wal-
ter Seeger, als dieser vor zwei 
Jahren von Pfullingen nach Graz 
zu seinem Sohn umsiedelte. Da-
mals war er schon schwer ge-
zeichnet von seiner Krankheit. 
Adieu heisst es nun endgültig, 
Walter Seeger ist vergangene 
Woche mit 79 Jahren am 10. 
März in Graz gestorben.
In Pfullingen war er kein Un-
bekannter, 1953 war er Mit-
begründer der Pfullinger Berg-

wacht und als langjähriger Bereitschaftsleiter Mitinitiator und 
Architekt der Pfullinger Hütte. In Sonnenbühl-Genkingen am 
Schaltberg kauften die Bergwachtkameraden Albrecht Bezler, 
Gerhard Keppler, Walter Seeger und Georg Taigel ein Grundstück 
und bauten dort die Rettungsstation. 
Bei seiner Verabschiedung aus der Bergwacht 2014 hatte Jochen 
Boley noch daran erinnert, dass es Walter Seegers Verdienst war, 
dass die Bergwacht heute eine schlagkräftige Truppe für den 
Einsatz an Fels, Piste und den Naturschutz wurde. Dafür erhielt 
Walter Seeger nicht nur die Ehrenmitgliedschaft der Bergwacht, 
sondern auch die selten verliehene Ehrenmedaille der DRK-
Bergwacht Württemberg.
Seine Leidenschaft gehört jedoch früh schon der Kletterei. Im 
Donautal ist er noch heute bekannt, weil er mit seinem damaligen 
Kletterfreund Günther Nothdurft, der 1957 in der Eiger Nordwand 
tödlich verunglückte, den sogenannten Kaiserweg entdeckt hat, es 
ist die wohl heute noch bedeu-
tendste Klettertour im Donautal.
„Er war als junger Kletterer 
wohl ein rechter Haudegen“ so 
Jochen Boley „und in der DRK-
Bereitschaft hat er auf jeden 
Fall seine Spuren hinterlassen.“

Bild oben: Walter Seeger mit 
seinem Sohn 1983 auf dem Gipfel 
Zinal-Rothorn und auf dem Grat 
zum Pointe Zinal (Bild rechts), 
hinter der Kamera stand Georg 
Taigel, der mit Seeger so einige 
Klettertouren unternommen 
hatte.

ist gedacht für Mädchen und 
Jungen von 8 bis 13 Jahren. Die 
Kinder können eine Woche von 
16. bis 21. August in Irndorf bei 
Tuttlingen verbringen. 

Infos und Anmeldung zu diesem 
Zeltlager erhalten sie im CVJM 
Büro am Marktplatz 2, unter 
der Telefonnummer: 07121-
78027 oder einfach per Mail an: 
info@cvjm-pfullingen.de. Wer 
Carolin Gronbach direkt kon-
taktieren möchte, erreicht sie 
über die Mailadresse: carolin.
gronbach@cvjm-pfullingen.de.

Carolin Gronbach, die neue Jugendreferentin des CVJM will für 
die Jugendlichen und ehrenamtlichen Helfer eine verlässliche 
Ansprechpartnerin sein. (Foto: BW)
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CVJM-Kinder-Bibel-Tage 
mit Detektiv Pfeife
(KJ) Langeweile in den Osterferien? Dagegen gibt’s die Kinder-
Bibel-Tage: Am Donnerstag, 31. März und Freitag, 1. April, lädt 
der CVJM Kinder von der 1. bis 6. Schulklasse  von 14.00-18.00 
Uhr ins Paul-Gerhardt-Haus ein. Diesmal begegnen die Kinder 
„Detektiv Pfeife“, der einer geheimnisvollen Glücksspur folgt. 
Kathrin Ungerer und viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
diese Tage mit den Kindern zusammen gestalten. Dabei haben 
alle viel Spaß: Singen, Spielen, Basteln, biblische Geschichten 
zum Thema Glück gehören ebenso dazu wie ein Stadtspiel in der 
Innenstadt. Am Samstag, 2. April startet das Programm bereits 
um 10 Uhr. Kathrin Ungerer und ihr KiBiTa-Team laden dann zum 
gemeinsamen Mittagessen ein – Ende ist gegen 16 Uhr. 
Ihren Abschluss finden die KiBiTa am Sonntag, 3. April: Um 9.30 
Uhr feiern Kinder und Eltern einen Familiengottesdienst im Saal 
des Paul-Gerhardt-Hauses. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Um die Auslagen zu decken, bittet der CVJM am Donnerstag und 
Freitag um einen Beitrag von je 2 Euro und für Samstag von 4 
Euro, einschließlich Mittagessen. Wir freuen uns auf Euch!

Der Albaufstieg rückt in 
greifbare Nähe
(BW) In Lichtenstein und Engstingen konnte man dieser Tag schon 
die Sektkorken knallen hören.
Der Grund: Im neuen Bundesverkehrswegeplan ist die B312, 
genauer gesagt der Albaufstieg von Lichtenstein bis hin zur Orts-
umfahrung Engstingen in den vordringlichen Bedarf aufgerückt. 
Durch die Aufnahme in die Kategorie "Vordringlicher Bedarf" 
bringt der Bund zum Ausdruck, dass er diese Maßnahmen in 
den kommenden 15 Jahren tatsächlich umsetzen will. Der neue 
Bundesverkehrswegeplan 2030 enthält rund 1000 Projekte mit 
einem Gesamtvolumen von 264,5 Milliarden Euro. Davon entfal-
len 49,4 % auf die Straße, 41,3 % auf die Schiene und 9,3 % auf 
Wasserstraßen. Alle Informationen zum Bundesverkehrswegeplan 
findet man unter: www.bvwp2030.de.

Dass der Albaufstieg Lichtenstein, die Ortsumfahrung Engstingen 
sowie die Reutlinger Dietwegtrasse als Projekt aus einem Guss 
in den BVWP aufgenommen wurde, wertet der Reutlinger CDU 
Bundestagsabgeordnete Michael Donth als Meilenstein für den 
Verkehr von Stuttgart auf die Alb. „Der bisherige Albaufstieg stellt 
das Nadelöhr auf dieser Achse dar. Nur wenn dieser Flaschenhals 
beseitigt wird, sind die dreistelligen Millioneninvestitionen des 
Bundes in den Scheibengipfeltunnel in Reutlingen und den Ursula-
bergtunnel in Pfullingen wirklich effektiv und verkehrswirksam 
investiert. Gleiches gilt auf Reutlinger Seite für die Anbindung 
durch die Dietwegtrasse. Das bringt notwendige Entlastungen für 
die geplagten Anwohner und für den durch die Region fließenden 
Verkehr in Nord-Süd Richtung“, so Michael Donth in einer ersten 
Presseerklärung. 
„Das ist eine gute Nachricht für die ganze Region“, freut sich auch 
Engstingens Bürgermeister Mario Storz. Schließlich kann es nicht 
zielführend sein, so Mario Storz weiter, wenn der Verkehr vom 
Tal auf die Alb verlagert wird. 
Schon jetzt hat Engstingen sehr 
unter dem Schwerlastverkehr 
zu leiden, der durch die beiden 
Teilortschaften Groß- und Klei-
nengstingen rollt. 
„Als sensationell und einen 
Quantensprung bezeichnet 
Lichtensteins Bürgermeister 
Peter Nußbaum die Entschei-
dung den Albaufstieg in den 
Bundesverkehrswegeplan mit 
aufzunehmen. Jetzt könne 
man in die konkrete Planung 
einsteigen, freut er sich.
Wobei das in diesem Fall heißt, 

das Regierungspräsidium 
Tübingen hat die Planungsho-
heit. Vor Baubeginn muss die 
Behörde zunächst fundierte 
Planungen erarbeiten. Und 
Peter Nußbaum rechnet damit, 
dass ein solches Planfeststel-
lungsverfahren runde 4 Jahre 
dauern wird. Und auch das 
wird vor 2017 nicht begonnen 
werden. Denn jetzt wird der 
Entwurf des Bundesverkehrs-
wegeplans zunächst einmal für 
6 Wochen veröffentlicht damit 
die Bevölkerung die Möglichkeit 
hat Ideen, Anmerkungen und 
Kritik zu äußern. Danach erst 
wird der BVWP im Kabinett 
verabschiedet.
„Wenn alles optimal läuft, dann 
kann der Albaufstieg bis 2030 
realisiert werden“, ist Peter 
Nußbaum zuversichtlich. 

Bis dahin müssen die Lichten-
steiner noch mit der Blechla-
wine Tag für Tag leben. „Aller-
dings,“ verspricht Peter Nuß-
baum, „suchen wir gerade nach 
Lösungen dies zu entschärfen 
und es sind zur Zeit verschie-
dene Maßnahmen im Gespräch 
wie wir den Verkehr besser zum 
Fließen bekommen.“

Tag für Tag rollt die Blechlawine durch Unterhausen auf die Alb, jetzt ist, mit dem neuen 
Bundesverkehrswegplan 2030, endlich Entspannung in Sicht. (Foto: BW)
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„Palästinensische Kinder 
und Jugendliche zeichnen 
ihre Welt
Kinderbilder aus den Flüchtlingslagern im Libanon helfen 
Fluchtursachen zu erkennen

(IR) Die Bilder von Kinder und Jugendlichen aus den palästinensi-
schen Flüchtlingslagern im Libanon entstanden im Rahmen eines 
mehrjährigen Malprojekts. Ziel des Projekts war und ist es, die 
10- bis 18-Jährigen ihre eigenen kreativen Fähigkeiten entdecken 
zu lassen, sie mit den Arbeiten arabischer Künstler vertraut zu 
machen, damit das eigene kulturelle Erbe kennenzulernen und 
Identität zu stiften. Sie sollen in den Kursen die Erfahrung ma-
chen, sich frei fühlen und ausdrücken, alle Sinne benutzen und 
gestalterische Freude erleben zu können. 

In einer Ausstellung in der Stadtbücherei Pfullingen, werden jetzt 
die Arbeiten der Kinder und Jugendlichen gezeigt.
Die eindrücklichen Zeichnungen zeigen, dass die Kinder und 
Jugendlichen in besonderer Weise unter den unerträglichen Be-
dingungen von Armut, Diskriminierung, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt im Nahen Osten leiden. Mit der Ausstellung soll diesen 
Kindern die Möglichkeit gegeben werden, über ihre Welt, ihren All-
tag, ihre Erfahrungen und Ängste, aber auch über ihre Hoffnungen 
und Träume zu berichten. Die Bilder machen damit Fluchtursachen 
deutlich, die sich auch hinter der aktuellen Flüchtlingssituation 
in den Ländern Europas verbergen. Nur die Kenntnis und das 
Verständnis für diese Fluchtursachen wird Konflikte langfristig 
überwinden können.

Felicia Langer kommt zur Eröffnung
Die Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit dem Verein Flücht-
lingskinder im Libanon, Freunde der Stadtbücherei, i’kuh, vhs 
Pfullingen und Stadtbücherei im Rahmen der Pfullinger Kulturwege 
2016 zusammengestellt.
Eröffnet wird sie am Donnerstag den 21. April um 19.30 Uhr in 
der Stadtbücherei. 
Es sprechen die ehemalige israelische Menschenrechtsanwältin 
und Trägerin des Alternativen Nobelpreises Felicia Langer, Ingrid 
Rumpf, die Vorsitzende von Flüchtlingskinder im Libanon e.V., so-

Erste Erfolge mit der 
Bildungsaktie in Butema
(pr/BW) Ernst Bodenmüller, Mitorganisator des Butema-Part-
nerschaftskomitees freut sich über die ersten 900 Euro aus den 
Bildungsaktien.
Im Dezember letzten Jahres bot das Butema-Partnerschafts-
komitee eine „Bildungs-Aktie“ an, indem sich die „Aktionäre“ 
durch ihren Kauf verpflichten jedes Jahr 60 Euro zu spenden, 
damit ein ununterbrochener Schulbetrieb in der Gemeinde Bute-
ma in Ostafrika sichergestellt werden kann. Die Aktionäre sind 
damit direkt an der Entwicklung in der Partnergemeinde beteiligt. 
Als „Dividende“ erhalten sie 
regelmäßige Berichte und die 
Gewissheit den betroffenen Kin-
dern direkt geholfen zu haben.
Mit den 900 Euro die die ersten 
15 Aktionäre im Dezember ein-
gezahlt haben konnten nun die 
Lehrergehälter für die Vorschule 
garantiert werden. „Nur so war 
es möglich über 20 Kinder in ein 
neues Schuljahr aufzunehmen,“ 
heißt es in der Mitteilung des 
Komitees.

Die Partnerschaft mit der Ge-
meinde Butema in Ostafrika 
besteht seit 2011. Bei den 
Gesprächen mit Vertretern aus 
Butema wurde immer wieder deutlich, wie schwierig es ist Bil-
dung für die vielen Kinder in einer so großen Kommune mit über 
20 Schulen sicher zu stellen. Trotz Schulpflicht lassen manche 
Eltern die Kinder nicht in die Schule, weil sie Arbeitskräfte zu 
Hause brauchen und das Schulgeld nicht zahlen können oder 
wollen. Sowohl die Gebäude als auch die Ausstattung der Schulen 
entsprechen meist nicht den Erfordernissen und Lehrer warten 
oft Monate auf ihr Gehalt. 
Im Rahmen der Partnerschaft hat das Komitee schon mehrmals 
Geld für Bau und Ausrüstung der Schulen, Brunnen und Zuschüsse 
bei Lehrergehältern nach Uganda geschickt. Dies hat zwar zu einer 
Verbesserung der Lage geführt, konnte aber z.B. in der Vorschule 
St. Kizito keinen kontinuierlichen Schulbetrieb sicherstellen. Mit 
den 900 Euro ist jetzt ein Anfang gemacht. Hierzu heißt es in der 
Mitteilung des Partnerschaftskomitees weiter: „Wir wünschen uns, 
dass noch möglichst viele Bürger/innen aus dem Raum Pfullingen 
diese Aktien kaufen um direkt einen Beitrag zur Bildung der Kinder 
in der Partnergemeinde zu leisten, denn nur durch diese Garan-
tie hat es ein neues Schuljahr 
gegeben, was doch eine tolle 
„Dividende“ darstellt.“

Wer sich für die Arbeit des 
Partnerschaftskomitees in-
teressiert, der kann sich an 
folgende Kontaktpersonen 
wenden: Monika Brakelmann 
07129/60378, Irmtraud Hagel 
07121/72191, Martin Stark 
07121/756766, Ernst Boden-
müller 07121/756350 (ernst.
bodenmueller@gmail.com). 

Die 13jährige Mirwa Habashi hat ihre Erinnerung an die Flucht 
ihrer Familie gemalt. Das Bild ist unter anderem auf der Ausstellung 
in der Stadtbücherei zu sehen. (Repro: pr)

Ernst Bodenmüller 
auf dem Pfulben
Zum Thema "Menschen unter-
wegs" wird Ernst Bodenmüller 
außerdem im Gespräch sein 
mit Oni Edeko, der aus Nigeria 
stammt, seit vielen Jahren 
aber bereits aus familiären 
und beruflichen Gründen in 
Pfullingen lebt. 

Der Talk auf dem Pfulben in 
Zusammenarbeit mit i'kuh, 
RTF1 und der Stadtbücherei 
findet am Donnerstag, den 
28. April in der Stadtbücherei 
Pfullingen statt.
(Foto: pr)

wie Gaby Frey-Bantle, Fachlehrerin für ästhetische Erziehung und 
freischaffende Künstlerin. Außerdem wird die Diplom-Psychologin 
Professor Dorothee Roer über die Bilder und deren Bedeutung 
sprechen.
Musikalisch umrahmt wird die Ausstellungseröffnung von Samir 
Mansour. Gegen den kleinen Hunger werden an diesem Abend 
palästinensische Köstlichkeiten angeboten.
Die Bilder der palästinensischen Kinder und Jugendlichen können 
dann während der Öffnungszeiten der Bücherei bis zum 14. Mai 
besichtigt werden.
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                     Ihr Meisterbetrieb.

Sammlerstücke gesucht
(WP) Zur Vorbereitung der Doppel-Sonderausstellung des Ge-
schichtsvereins Pfullingen e. V. und Brauchtumsvereins Pfullingens 
im Stadtgeschichtlichen Museum 2016 unter dem Titel „Kriege und 
Not: Pfullingen in Bewegung“ „100 Jahre Straßenbahn: Pfullingen 
in Bewegung“ suchen beide Vereine nach privaten Sammler-
stücken, Dokumenten, historischen Fotos, Erinnerungsstücken. 
Die beiden Ausstellungen sollen am 08. Mai starten und bis 23. 
Oktober dauern. 
Die Ausstellung „Kriege und Not: Pfullingen in Bewegung“ wird 
mit ihrem Begleitprogramm die Bevölkerungsentwicklung und 
Bevölkerungsbewegung verursacht durch große Kriege im 17. 
Jahrhundert, die Natur- und Hungerkatastrophen des 18. und 19. 
Jahrhunderts und die Weltkriege des 20. Jahrhunderts unter die 
Lupe nehmen. Immer waren große Bevölkerungsbewegungen die 
Folge, sei es als Zuwanderung nach massiven Bevölkerungsver-
lusten, sei es als Auswanderungen, die sogar in großen Wellen 
stattfand. Die Ausstellung wird sich auch mit der aktuellen Zu-
wanderungswelle beschäftigen.
Im Rahmen des Kulturwegethemas bietet der Geschichtsverein in 
Kooperation mit dem Brauchtumsverein Pfullingen parallel eine 
2. Sonderausstellung an: „100 Jahre Straßenbahn: Pfullingen in 
Bewegung“.
Vor über 100 Jahren nahm 
die Reutlinger Straßenbahn 
ihren Betrieb auf. Zunächst 
nur auf einer Strecke von 7,2 
Kilometern, später erstreckte 
sich dann das Streckennetz auf 
22,4 Kilometer mit 4 Linien. 
Die Jungfernfahrt der Line 2, 
von Reutlingen nach Pfullingen, 
folgte erst am 29.09.1916, zu-
nächst bis zum Gasthaus Traube 
in der Marktstraße, dann bis 
an den Laiblinsplatz. Dies ist 
Anlass, sich dem Thema aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu 
widmen: Stadtentwicklung und 
moderne ÖPNV-Systeme, aber 
auch Nostalgie, Erinnerungen 
und technische Details kommen 
nicht zu kurz. 

Interessenten melden sich bitte 
telefonisch beim Vorstand des 
Geschichtsvereins: (07121) 
994216 oder beim Vorstand 
des Brauchtumsvereins: (0172) 
7344006.

Klick und weg
Versicherungsabschlüsse via App bergen Risiken

(pr) Neuerdings werben findige 
Unternehmen für Versiche-
rungsabschlüsse per App. Mit 
ihnen ließen sich  angeblich 
unkompliziert Versicherungen 
abschließen. Dabei suggerieren 
die Unternehmen über ihre 
hippen Namen schnellen und 
kostengünstigen Service. „Doch 
bei diesem digitalen Hype wird 
zwar viel versprochen, aber 
die meisten Kunden wissen gar 
nicht, auf was sie sich wirklich 

einlassen“, sagt Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlin-
gen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK).

Die Versicherungskaufleute des BVK warnen, dass mit dem Ab-
schluss einzelner Versicherungsverträge über die Apps häufig auch 
der komplette Wechsel zu einem Versicherungsmakler verbunden 
ist. „Der Kunde erteilt damit eine Maklervollmacht“, sagt Gaiser. 
„Und der neue Makler hat dann das Recht, alle Versicherungs-
verträge des Kunden zu verwalten, umzudecken und sogar zu 
kündigen, wenn er meint, dass es am Markt bessere Angebote 
gibt. Denn Versicherungsmakler sind laut Gesetz treuhänderische 
Sachwalter ihrer Kunden.“ 

Hinzu kommt noch, dass die Anbieter von ihren Kunden umfassen-
de und vollständige Auskünfte bezüglich ihrer Familiensituation, 
ihres Einkommens, Berufs und des Wohnortes abfordern und alle 
Informationen über die bisherigen Versicherungsverträge. „Wenn 
Kunden diese Daten übermitteln, beauftragen sie die Anbieter mit 
der Wahrnehmung ihrer Interessen gegenüber den Versicherern“, 
so Gaiser. „In der Konsequenz bedeutet dies, dass jegliche Korres-
pondenz über Versicherungen dann über die Apps zu erfolgen hat.“

Persönliche Beratung: Fehlanzeige
Damit nicht genug: Persönliche Beratung und individuelle Be-

darfs- und Leistungsanalyse 
sucht man im Gegenzug bei 
diesen neuen Unternehmen, 
die Fintechs heißen, weitgehend 
vergeblich. Doch gerade das 
ist bei Versicherungsverträ-
gen wichtig. Denn anders als 
bei alltäglichen und simplen 
Geldgeschäften sind sie relativ 
sperrige Verträge, die existen-
zielle Risiken abdecken. Sie 
beinhalten ein vertragliches 
Leistungsversprechen in der 
Zukunft, wenn jemand berufs-
unfähig wird, erkrankt ist oder 
einen versicherten Schaden 
zu beklagen hat. Daher ist der 
persönliche Beratungsbedarf 
durch Versicherungsvermittler 
so groß.
„Unsere Bedenken hinsichtlich 
dieser Apps haben daher nichts 
mit einer rückwärtsgewandten 
Kritik an den Möglichkeiten 
des Web 2.0 zu tun“, beruhigt 
Gaiser. „Wir verstehen uns 
schlicht als wachsamer Wächter 
der Interessen unserer Kunden. 
Und Kundenklagen aus dem 
Nachbarland Schweiz über die 
neuen Fintechs bestätigen uns, 
dass die Mehrzahl der Versiche-
rungskunden gar nicht wissen, 
worauf sie sich da einlassen.“  

Im September 1916 fuhr die 
Straßenbahn erstmals nach 
Pfullingen. Damals noch über 
den heutigen Marktplatz bis 
zum Laiblinsplatz. Das ist 
Anlass für eine Ausstellung 
des Geschichtsvereins und des 
Brauchtumsvereins Pfullingen.
(Foto: A. Burgemeister)
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24h Betreuung und P� ege zu Hause
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PROMEDICA PLUS Reutlingen
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Sterbefälle
in Pfullingen

14.02. Ingeburg Erika 
Barocka, 
geb. Haueiß, 
Hohmorgenstraße 22.

15.02. Susanne Rummel, 
geb. Scheiba, 
Bolbergweg 12/4.

15.02. Georgios Kessesidis-
Campione, 
geb. Kessesidis, 
Gönningerstr. 46.

17.02. Hedwig Rosa 
Hermanutz, 
geb. Stoll, 
Liststraße 15.

23.02. Georg Wilhelm 
Hageloch,
Hohmorgenstraße 15.

23.02. Wolfgang Dieter 
Wais,
Friedrich-Ebert-St. 7.

01.03. Elfriede Erika 
Keuper, 
geb. Scharf, Aaraustr. 
65, 72762 Reutlingen.

Geburten
in Pfullingen

Möchten Sie ebenfalls die 
Geburt ihres Kindes im Pfullin-
ger Journal veröffentlicht se-
hen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: info@
pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

22.02. Corinna Verena 
Stadler, geb. Deppler, 
Rotenbergstraße 41, 
70190 Stuttgart und 
Christian Weiß, 
Hohe Straße 36.

04.03. Silke Angelika 
Steimle 
und Arthur Istvan, 
Kleine Ziegelstraße 1.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
07.04. Normann und Gudrun 

Luise Schneller, 
geb. Reiber, 
Klosterstraße 19.

14.04. Hans Bulling und 
Waltraud von 
Ruepprecht-Bulling, 
geb. Ruepprecht, Leon-
hardstraße 22.

16.04. Jürgen und Heidrun 
Kvanka, geb. Resch, 
Seitenhalde 77.

16.04. Wolfgang und 
Sonnhild Rehefeld, 
geb. Molinari, 
Achalmstraße 14.

Diamantene 
Hochzeit 
in Pfullingen 
07.04. Wilhelm und Klara 

Boley, 
geb. Eitel, Weinberg-
straße 59.

14.04. Dietmar und 
Elisabeth Kley, 
geb. Mader, 
Schloßgartenstraße 46.

21.04. Josef und Theresia 
Keppler, 
geb. Stoll, 
Hohe Straße 24.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

30.03. 85J. Maria Schwarz, 
geb. Kemmler, 
Hauffstraße 56/3. 

01.04. 85J. Ruth Linder, 
geb. Nill, 
Elsterweg 131. 

01.04. 75J. Erika Keppler, 
geb. Burst, 
Seitenhalde 95. 

01.04. 70J. Werner 
Plankenhorn, 
Klosterstraße 98. 

01.04. 70J. Muhsin Yildirim, 
Kaiserstraße 62. 

03.04. 85J. Walter Traub, 
Ludwigstraße 2. 

03.04. 75J. Selime Rifat Ali, 
geb. Himet Oglari, 
Schloßstraße 7. 

04.04. 80J. Irmgard Walter, 
geb. Brose, 
Römerstraße 50. 

04.04. 75J. Gülfizar 
Başaran, 
Wörthstraße 133. 

05.04. 75J. Hilde Riehle, 
geb. Schneller, 
Eisenbahnstr. 71. 

06.04. 80J. Ingeborg 
Brücker, 
geb. Reiff, 
Gielsbergweg 14. 

07.04. 75J. Walter Senner, 
Seitenstraße 4. 

09.04. 90J. Werner 
Hermann,
Sandstraße 42. 

09.04. 70J. Hartmuth 
Boeden, 
Schloßgarten-
straße 110. 

10.04. 95J. Dr. Martin 
Müller, 

Elsterweg 31. 
11.04. 80J. Dietrich Bosch, 

Marktstraße 14. 
13.04. 80J. Johanna 

Mollenkopf, 
geb. Dietel, 
Leonhardstr. 24. 

13.04. 80J. Ingeburg 
Bertsch, 
geb. Hünger, 
Hölderlin-
straße 43. 

14.04. 95J. Gertrud 
Keppeler, 
Moltkestraße 36. 

14.04. 80J. Albert Gugel, 
Römerstraße 50. 

15.04. 75J. Cevat Öztürk, 
Zeppelinstr. 42. 

15.04. 70J. Else Tücking, 
geb. Hahn, 
Traubenstr. 56. 

16.04. 70J. Kristina Lang, 
geb. Schäfer, 
Schloßgarten-
straße 8. 
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info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

17.04. 90J. Gertrud 
Hageloch,
geb. Harzer, 
Johannesstr. 6. 

17.04. 90J. Waltraud 
Schmidt, 
geb. Friemel, 
Gr. Heerstraße 9. 

19.04. 70J. Oriana Tavarelli, 
Klosterstraße 21. 

19.04. 70J. Marianne Liess, 
geb. Wächter, 
Hauffstraße 45. 

19.04. 70J. Ilse Wurster, 
geb. Pöllath, 
Drosselweg 10. 

20.04. 85J. Karl Wetzel, 
Wackersteinstr. 91 

22.04. 80J. Gerhard Fuchs, 
Gr. Heerstraße 48. 

22.04. 75J. Alfons 
Schweizer, 
Häglenstraße 34. 

23.04. 75J. Heike Schulz, 
geb. Steinbeck, 
J.-Staiger-Weg 2. 

24.04. 75J. Gudrun Aufranc, 
geb. Biesinger, 
Baumgarten-
weg 29. 

25.04. 80J. Wolfgang Müller, 
Hans-Brühlmann-
Weg 7. 

26.04. 90J. Theres Ulmer, 
geb. Grimm, 
Römerstraße 25. 

26.04. 80J. Anneliese 
Schlotterbeck, 
geb. Falkenberg, 
Gönninger Str. 46/1

26.04. 80J. Doris Rall, 
geb. Störzer, 
Hohe Straße 20/1. 

26.04. 75J. Dieter Schnitzer, 
Adolf-Hölzel-
Weg 2/1. 

26.04. 70J. Albert Widmann, 
Karl-Kuppinger-
Straße 13. 

27.04. 70J. Regina Bofinger, 
geb. Schöemann, 
Steinenbolstr. 19. 

28.04. 80J. Renate Eckert, 
geb. Kurch, Große 
Heerstraße 42. 

28.04. 75J. Klaus Rogge, 
Kraußstraße 5/1. 

28.04. 75J. Annemarie 
Arnold, 
geb. Loser, Im 
Kühnenbach 25. 

29.04. 75J. Giovanni 
Marotta, 
Eisenbahn-
straße 21. 

30.04. 80J. Ruth Spehr, 
geb. Rieker, 
Klosterstraße 32. 

30.04. 75J. Klaus Denninger, 
Wackerstein-
straße 59/1. 

Allen Jubilaren, unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Sterbefälle
in Lichtenstein
18.02. Karl Manfred 

Hermann Bühler, 
Heerst. 41, Honau, 
89 Jahre alt.

19.02. Ellen Christa Gutzeit, 
geb. Appel, Hangweg 4, 
Unterhausen, 
69 Jahre alt.

06.03. Edith Trepke, 
geb. Ohnsorge, 
Lessingstr. 7, Unter-
hausen, 79 Jahre alt.

09.03. Hilda Elsa Taxis, 
geb. Tröster, 
Brühlstr. 33, 
Holzelfingen, 
95 Jahre alt.

Geburten
in Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

01.04. Werner und 
Helene Wagner,  
Olgastr. 7, Honau.

12.04. Aldo und 
Marina Busin, 
Friedrich-List-Str. 51, 
Unterhausen.

23.04. Paul und 
Hannelore Klein, 
Honauer Str. 41, 
Holzelfingen.

29.04. Horst und 
Liese Hinger, 
Friedrichstr. 24/2, 
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
10.03. Gerhard und Paula 

Gekeler,
Ludwig-Finckh-Str. 14. 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

02.04. 90J. Karl-Heinz 
Lauterbach
Kernerstr. 5, 
Unterhausen.

10.04. 80J. Ruth Vöhringer
Olgastr. 7, Honau.

27.04. 90J. Lydia Herrmann,
Manentalstr. 28, 
Holzelfingen.

28.04. 80J. Bernhard Speer
Wilhelmstr. 136, 
Unterhausen.

29.04. 80J. Hilde 
Thalemann,
Baderstr. 41, 
Unterhausen.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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Im Wahlkampf zur Landtagswahl haben alle Parteien versprochen, 
die Bürokratie zu bekämpfen. Wenn nicht alle Abgeordnete als 
Lügner dastehen wollen, sollte tatsächlich auf diesem Gebiet etwas 
geschehen. Das Dickicht von Vorschriften ist so undurchschaubar 
geworden, dass Sie – liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger 
Journals - an jedem Tag ihres Lebens gegen irgendwelche Gesetze, 
Verordnungen und Durchführungsbestimmungen verstoßen, die 
Sie als Normalbürger gar nicht kennen.
Der Wildwuchs ist so schlimm, dass man die Gesetze nicht mehr 
in Bücher schreibt, sondern nur noch in jederzeit austauschbare 
Loseblattsammlungen und Internetseiten.

Vorbild: Meine Mutter
In der schlechten Zeit hat meine Mutter mir ein Kochbuch aus der 
Vorkriegszeit in die Hand gedrückt, aus dem ich mir einen Kuchen 
für meinen Geburtstag heraussuchen durfte. Ich habe das ganze 
Kochbuch im Tortenbereich von vorne bis hinten durchgelesen 
und ein Rezept gefunden, für das man 20 Eier gebraucht hätte. 
Meine Mutter sagte, dass auch ein einziges Ei reichen würde, 
was ich heftig bestritt, weil das Kochbuch tatsächlich 20 Eier 
verlangte. Aber meine Mutter war unerbittlich: „Ich habe nur 
ein Ei, entweder du bist damit zufrieden oder du bekommst gar 
keinen Geburtstagskuchen“. Schon klar, wie ich mich entschied 
und der Kuchen war trotzdem lecker.
Was das bedeutet, sollte auch klar sein: „Wenn du viele Vorschrif-
ten hast, die du nicht alle gleichzeitig erfüllen kannst, musst du 
dich entscheiden, was du willst: Vorschriften brechen oder gar 
nichts tun.

Beispiel Wohnungsbau
Vorschriften gibt es auf jedem Gebiet, aber im Rahmen dieses 
Artikels kann ich nur auf ein einziges Problemfeld eingehen und 
ich wähle den Wohnungsbau, weil hier nicht erst seit der Flücht-
lingskrise vieles im Argen liegt. Zuständig für Bauregelungen sind 
bei uns hauptsächlich die Bundesrepublik Deutschland, das Land 
Baden-Württemberg und die Bauämter der Landkreise und der 
Gemeinden. Jeder macht seine eigenen Vorschriften, die sich häufig 
widersprechen. Auf jeden Fall dauert ein Genehmigungsverfahren 
meist doppelt und dreifach so lang wie das Bauen selber.

Auch wird alles getan, um das Bauen zu verteuern. In den letzten 
Jahren sind die Wohnungsbaukosten wegen neuer Vorschriften 
um über 40% gestiegen. Müssen wir tatsächlich jeden Bauplatz 
vom Denkmalschutz auf Altertumsreste und von den Kampfmit-
telbeseitigungsbehörden auf Weltkriegsreste untersuchen lassen? 
Brauchen wir wirklich so viele Abstellplätze für Autos, überdachte 
für Fahrräder und für immer mehr Müllcontainer? Müssen wir 
wirklich immer neue Heizsysteme einbauen, auch wenn die alten 
noch funktionieren? Ist es sinnvoll, unsere Häuser so dick mit 

Weg mit den Vorschriften
Nach der Landtagswahl

Isoliermaterial zu ummanteln, 
dass die Spechte problemlos 
ihre Wohnhöhlen in unsere 
Hauswände hacken können? Ist 
es vertretbar, dass die örtlichen Baubehörden uns vorschreiben 
dürfen, welche Pflanzen wir in unseren Gärten setzen und mit 
welcher Farbe wir unsere Häuser anstreichen dürfen, obwohl wir 
hunderttausende Euro ausgeben, um unsere eigenen Wohnträume 
zu verwirklichen?

Angst vor Entscheidungen
Natürlich müssen wir zugeben, dass fast alle Vorschriften am 
Anfang gut gemeint waren. Unsere Politiker und Beamten wollen 
uns meistens nicht schikanieren, sondern uns schützen und vor 
Schaden bewahren. Allerdings geht das nicht absolut. Ich möchte 
das an einem Beispiel verdeutlichen, das jeder nachvollziehen 
kann. Wenn ich morgens zur Arbeit gehe, nehme ich allerhand 
Risiken auf mich. Es kann regnen, es kann stürmen, es kann glatt 
werden, ich kann mich erkälten, mich mit Grippeviren infizieren, ich 
kann im Stau stecken bleiben und so weiter und so fort. Wenn ich 
gegen all diese Risiken vorbeugen will, muss ich einen Regenschirm 
mit nehmen, der so stabil ist,dass er im Sturm nicht umknickt, ich 
sollte Streusalz dabeihaben und Spikes an den Schuhen, ich sollte 
mehrfach gegen Grippe und Erkältungskrankheiten geimpft sein, 
Handschuhe und Mundschutz tragen, falls ich anderen Menschen 
begegne, die mich anstecken könnten, ich sollte Notreserven an 
Essen, Getränken und Benzin mit mir schleppen und so weiter 
und so fort. 
Als freie Bürger entscheiden 
wir, was wir tatsächlich tun 
und ärgern uns dann vielleicht, 
wenn wir auf den Regen-
schirm verzichtet haben und 
nass geworden sind. Aber es 
muss unsere eigene Entschei-
dung bleiben, wie wir unseren 
Lebensrisiken vorbeugen.
Um wieder aufs Bauen zurück 
zu kommen. Eine Vorschrift 
Wohnungen altersgerecht und 
rollstuhlgeeignet auszubauen, 
darf es einfach nicht geben. 
Natürlich kann es mir pas-
sieren, dass ich mal einen 
Rollstuhl brauchen werde, aber 
es muss mein eigenes Risiko 
bleiben, ob ich mein Haus auf 
diesen Fall vorbereite oder 
nicht und diese Entscheidung 
muss flexibel sein. Wenn ich 
eine Vorschrift aufhebe, heißt 
das doch nicht, dass damit die 
real existierenden Gefahren 
beseitigt sind, es heißt nur, dass 
die Eigenverantwortung an den 
Bürger zurückgegeben wird.

Wir brauchen Entscheider
Im Leben beißen sich viele Din-
ge. Die freie Landschaft ist eine 
schöne Sache, ein Wohngebäu-
de ist auch eine schöne Sachen, 
aber beides gleichzeitig am 
gleichen Fleck geht meistens 
nicht. Deshalb brauchen wir 
Leute, die bei widerstreitenden 
Interessen entscheiden, was 
zu tun ist. Diese Entscheider 
gibt es in jeder Familie, einer 
entscheidet, was es zum Essen 

gibt, einer entscheidet, ob das 
Zimmer aufgeräumt werden 
muss und wann die Bettwäsche 
gewechselt wird. Wofür wir das 
Geld ausgeben: Urlaub, Auto, 
Schuldenzahlen? In der Politik 
brauchen wir die gleiche Ent-
scheidungsfreudigkeit. Hoffen 
wir, dass unsere neugewählten 
Abgeordneten den Mut zur Ent-
scheidung aufbringen.

Auch für Sie, liebe Leserin-
nen und Leser des Pfullinger 
Journals, gibt es allerhand zu 
entscheiden:
Gibt es dieses Jahr Ostereier 
und werden diese versteckt 
oder überlassen Sie das alles 
dem Osterhasen?

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Bezirksleiter Jürgen Spohn
07121 / 69 70 55 10 
juergen.spohn@lbs-bw.de



Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Gesundheitsratgeber   11

Laiblinsplatz 6 · 72793 Pfullingen
Tel: 07121 78866 · Fax: 07121 3884492

info@hornstein-wallowy.de · www.hornstein-wallowy.de
Unsere Öff nungszeiten: Montag - Freitag  8.00 - 20.00 Uhr

UNSERE LEISTUNGEN 
· Professionelle Zahnreinigung
·  Parodontitis 
(Zahnfl eisch)-Therapie

·  Strahlungsarmes, 
digitales Röntgen

·  Hochästhetischer Zahnersatz 
und Zahnerhalt

· Kinderzahnheilkunde
·  Implantologie 
· 3D-Röntgen

Herzlich Willkommen bei Ihren Zahnärzten in Pfullingen!

Wir sind eine innovative und sympathische Zahnarztpraxis, 
ausgestattet mit modernster Medizintechnik für eine 
schonende und erstklassige zahnmedizinische Behandlung.
Mit viel Geduld, Einfühlungsvermögen und spürbarem Service 
gehen wir gerne auf Ihre Fragen, Wünsche und Ängste ein. Wir 
sind für Sie da!

·  Orale Chirurgie
· Angstpatienten
· Wurzelkanalbehandlungen
· Prophylaxe (Vorbeugung)
·  Dämmerschlaf und 
Vollnarkose

·  eigenes Meister-
Dentallabor

·  Modernste Ausstattung 
und Technik

Gesunde Zähne brauchen auch ein gesundes Zahnfleisch. Die 
Parodontitis, häufig auch als Parodontose bezeichnet, ist eine 
chronische Erkrankung des Zahnhalteapparates. Wird sie nicht 
rechtzeitig erkannt und behandelt, kann sie zum Abbau des 
Kieferknochens und damit zum Zahnverlust führen. Bei Erwach-
senen ist die unbehandelte Parodontitis die Hauptursache für 
Zahnverlust. Mehr als 80% der über 35-jährigen leiden an einer 
Erkrankungsform des Zahnhalteapparates. 
Die Ursache einer Parodontitis sind Bakterien, die sich auf Zahn-
belägen am Zahnhals und in den Zahnfleischtaschen vermehren. 
Bei jedem Menschen lagert sich dieser bakterielle Belag im Mund-
raum ab, besonders in Nischen und von der Zahnbürste schwer 
zugängliche Stellen z.B. am Übergang von Zahn zu Zahnfleisch. 
Wird dieser über einen gewissen Zeitraum nicht entfernt, lösen 
diese Bakterien einen entzündlichen Prozess aus. Es entstehen 
vertiefte  Zahnfleischtaschen, die für die Zahnbürste gar nicht 
mehr erreichbar sind. Durch den Entzündungsprozess wird der 
Kieferknochen um den Zahn herum abgebaut. Der Zahn verliert 
damit seinen natürlichen Halt. 

Frühe Erkennungsmerkmale der Parodontitis sind häufiges 
Zahnfleischbluten, Zahnfleischschwellungen sowie Mundgeruch. 
Schmerzen treten bei dieser chronischen Erkrankung eher sel-
ten auf. Daher wird die Parodontose von den Patienten häufig 
selbst nicht bemerkt. Ziel der Zahnfleischbehandlung ist es, die 
Entzündung einzudämmen und einen weiteren Knochenabbau 
zu verhindern. Die Zahnfleischbehandlung hilft zudem, zum Teil 
schwerwiegenden Folgeerkrankungen des Körpers vorzubeugen. 
Eine unbehandelte Parodontitis kann ein erhöhtes Risiko für Herz- 
bzw. Herz-Kreislauferkrankun-
gen, Atemwegserkrankungen 
und Diabetes darstellen sowie 
Komplikationen während einer 
Schwangerschaft auslösen. Die 
Parodontitis kann zu einem Ge-
sundheitsrisiko für den ganzen 
Körper werden. 

Die Parodontitis kann durch 
verschiedene Faktoren begüns-
tigt werden: Stress, Rauchen, 
die Einnahme von bestimmten 
Medikamenten, ein geschwäch-
tes Immunsystem oder ein 
(schlecht eingestellter) Dia-
betes kann das Risiko einer 
Erkrankung erhöhen. 
Nach neueren Untersuchun-
gen scheinen 30 Prozent der 
Bevölkerung eine genetische 
Veranlagung für eine Parodon-
titis zu besitzen.
Zur Vorbeugung hilft nur eine 
richtige und gründliche Mund-
hygiene, ergänzt durch profes-
sionelle Zahnreinigungen in der 
Zahnarztpraxis. Das Hauptziel 
sollte sein, das Entstehen einer 
Parodontitis zu verhindern, 
beziehungsweise sie in einer 
sehr frühen Form zu erkennen 
und zu behandeln. Sollte eine 
Parodontitis bei Ihnen diag-
nostiziert worden sein, führt 
die sogenannte systematische 
Parodontitis-Therapie zum 
Stillstand der Erkrankung. 
Die Grundlage ist dabei die 
vollständige Beseitigung des 
verursachenden bakteriellen 
Belages. Die in mehreren Sit-

zungen durchgeführte Therapie 
kann in schweren Fällen auch 
durch den Einsatz von Antibio-
tika ergänzt werden.

Im Anschluss sind engmaschi-
ge Kontrollen sowie weitere 
professionelle Reinigungen der 
schwer zugänglichen Stellen 
von absoluter Notwendigkeit 
für den Langzeiterfolg. Ohne 
regelmäßige Nachsorgetermine 
besteht die Gefahr, dass die 
Erkrankung erneut aufkeimt 
und sich der Knochenabbau 
fortsetzt. Nur eine perfekte 
häusliche Mundhygiene in Kom-
bination mit der professionellen 
Unterstützung Ihres Zahnarz-
tes für die nicht erreichbaren 
Stellen im Mundraum kann 
das Risiko auf ein Mindestmaß 
senken.
Ob bei Ihnen eine Parodontitis 
besteht, kann Ihr Zahnarzt 
leicht feststellen. 

Dr. Phillip Wallowy
www.hornstein-wallowy.de

Parodontitis – eine Volkskrankheit

Faszination Natur - 
Fotografien von Anette Pfirschke 

(StP) Noch bis Mitte Juni hängen im Pfullinger Rathaus I im Flur-
bereich Fotos der Künstlerin Anette Pfirschke an den Wänden. 
Bei dieser Ausstellung handelt es sich um Makrofotografie. Die 
Makrofotografie ist eine spezielle Art des Fotografierens. Diese 
ermöglicht ganz dicht an ein Motiv heranzugehen, um es im Detail 
aufzunehmen. So präsentiert Anette Pfirschke auf eine besondere 
und spannende Art und Weise die Natur. Ihre Bilder sind nicht 
bearbeitet. Die Fotografien können erworben werden und sind 
auf 15 Stück pro Foto limitiert. Auf Wunsch kann die Größe der  
Bilder individuell angepasst werden.

Anette Pfirschke ist Jahrgang 1960 und wohnt in Pfullingen. Sie 
ist Versicherungsmaklerin. Das Hobby der Fotografie entstand 
durch Aufnahmen ihrer Kinder. Heute ist sie auf Naturbilder spe-
zialisiert, da sie sich gerne „draußen“ aufhält und sich durch die 

verschiedenen Anblicke 
in der Natur fesseln 
lässt. Dies spiegelt sich 
auch wieder in ihren Bil-
dern. Sie beteiligt sich 
seit 2015 an diversen 
Ausstellungen. 

Die Ausstellung im Rat-
haus I in Pfullingen 
kann während der üb-
lichen Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung 
bis Mitte Juni 2016 
besichtigt werden.
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Sterbefälle
in Eningen

18.02. Udo Hans 
Hermann Wenzel,
Musberger Str. 10, 
71144 Steinenbronn.

26.02. Adam Kraft
Eitlinger Straße 14.

26.02. Kathrin Preusch, 
geb. Schumacher, 
Esslinger Straße 1, 
72760 Reutlingen.

27.02. Andelko Jerković,
Hauptstraße 104.

06.03. Ferdinand Otto 
Mezger
Richard-Wagner-Str 17.

07.03. Erika Stieglitz, 
geb. Eitel, 
Schillerstraße 60.

08.03. Maria Gulewitsch, 
geb. Karpf, 
Eitlingerstraße 14.

11.03. Gabriele Wilma Kast, 
geb. Weiß, Kurze Str. 
15, 72793 Pfullingen.

11.03. Frieda Wilhelmine 
Amalie Stahr, 
geb. Kaltenbach, 
Eitlinger Straße 14.

12.03. Inge Lena Jersak, 
geb. Borchert, 
Payerstraße 46, 
72764 Reutlingen.

Geburten
in Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

04.03. Maria Balkowski, 
geb. Tolkuschkin und 
Norbert Tóth, Fried-
richstraße 61, 72800 
Eningen unter Achalm.

Goldene Hochzeit
in Eningen

06.04. Marija und Günther 
Ernst, Wengenstr. 35.

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen
09.04. Ursula Hildegard 

und Helmut Andreas 
Ehle, 
Immanuel-Kant-Str. 28. 

14.04. Lydia Elisabeth und 
Willibald Alfred 
Gorzolla,
Beethovenstr. 1.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

30.03. 75J. Hildegard 
Lotterer, 
Schulzengaße 19.

31.03. 75J. Rosemarie 
Rogge, 
Rubensstr. 23. 

31.03. 70J. Renate Lobe, 
Im Hörnle 32.

03.04. 80J. Waltraud Anna 
Fechler, 
Beim Schlößle 10.

05.04. 70J. Havva Yavas, 
Herrschaftsstr. 6.

06.04. 85J. Ilse Irma 
Thanner, 
Schillerstr. 55.

06.04. 80J. Ruth Johanna 
Stooß, 
Schillerstraße 75.

07.04. 90J. Maria Pauline 
Ochs, 
Hölderlinstr. 25.

07.04. 75J. Gerold Herbert 
Steuer, 
Bahnhofstraße 15.

07.04. 70J. Linda Deppe, 
Im Hörnle 30.

08.04. 80J. Nadja 
Cernberger, 
Markwiesen-
weg 12.

09.04. 70J. Hans Buck, 
Drosselweg 1.

10.04. 75J. Mehmet Pekcan, 
Brühlstraße 29.

10.04. 70J. Susanne 
Helga Höfer, 
Silcherweg 7.

13.04. 70J. Dietmar Cyka, 
Hildenweg 10.

15.04. 70J. Hans Jürgen 
Dietschmann, 
Hirschgasse 1.

16.04. 80J. Karakas 
Özakbas,
Bruckbergstr. 30.

16.04. 75J. Manfred Schenk, 
Augenriedstr. 38.

17.04. 85J. Georg Mökesch, 
Schillerstraße 60.

18.04. 75J. Ayten Bahçaci, 
Unterer 
Lindenhof 4.

18.04. 75J. Ernst Hoffmann, 
Immanuel-Kant-
Straße 4.

19.04. 70J. Karl Martin, 
Friedrichstr. 77.

20.04. 90J. Wilhelm 
Friedrich 
Dünkel, 
Eitlinger Str. 14.

24.04. 80J. Helga Mönch, 
Eitlinger Str. 14.

25.04. 75J. Than Tong 
Nguyen, 
Mühleweg 12.

25.04. 75J. Karin Stange, 
Im Unterdorf 3.

26.04. 80J. Viola Scherrmann
Albert-Schweitzer-
Weg 11.

26.04. 80J. Jozefa Simons, 
Drosselweg 11.

26.04. 75J. Dietmar Ernst 
Adelhelm, 
Augenriedstr. 56.

27.04. 80J. Hans Irion, 
Wengenstraße 27.

27.04. 75J. Katharina Potye,
Im Hörnle 63.

30.04. 85J. Ruth Maria 
Elisabeth Weber,
Schillerstraße 60.

30.04. 75J. Manfred Rudolf 
Deckelmann,
Hohenstaufen-
straße 19.

30.04. 75J. Wilma Lina Maier,
Hohenstaufen-
straße 19.

30.04. 70J. Ingrid Hedwig 
Koch, 
Albstraße 77.
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Seit 1925

GmbH

Leut, mr kann dene Abstimmungen ja 
nachsagen, was mr will, aber dass sie 

nicht irgendwie emmer für Verstim-
mungen sorget, des gwieß nicht.

Jetzt hat´s ja wieder den Aufruf 
zur Stimmabgabe geben bei uns. 
Genauer gsagt: Im Häkelclub 
meiner Frau. Katastrophe! Die 
Frag war: Wer wird die neue 
Leiterin vom Häkelclub. Sie sind 

ja wirklich engagiert, die Mädle. 
Auch politisch. Einmal haben se 

einen Ausflug zum Automuseum 
Engstingen gmacht, mit dem traditio-

nellen Dampfzug, um gegen den Wahnsinn 
immer neuer, noch stärkerer Autos zu demonst-

rieren. Dazu haben sie sich damals in Honau troffen, aber weil's 
an dem Tag so gschneit hat, haben sie sich in ma Autohaus dort 
drei Geländewagen gmietet, aus Wolfsburg, weil die scheint´s 
die beste Abgaswerte ghabt haben, und sind nach Gammertingen 
gfahren, weil´s sonst nirgends mehr a Dampflok gibt. Von dort 
ging´s dann laut singend über Münsingen nach Engstingen. S 
andere Mal haben se an unserem Benefizgrillen für unser Bank-
filiale mitgmacht, unter dem Motto: "Bring die Kohle mit!". Leider 
letzter Platz für die Häkelgruppe, weil sie ganz bestrickend zwar 
ein Würstle nach links, eins nach rechts glegt haben, aber dann 
haben se eins fallen lassen. Pech.
Und vor der letzten Bundestagswahl waren sie alle miteinander in 
Berlin und haben sich mit anderen Häkelclubs zum internationa-
len Friedenshäkeln vor dem Reichstag getroffen. Ihr Ziel war der 
größte Topflappen der Welt. Damit die Herren Politiker die letzten 
heißen Eisen noch anlangen sollen. Am Schluss war er achtund-
fuffzig Quadratmeter groß und liegt heut, wenn´s kalt isch, über 
unserem Dorfteich. Im Falle, dass die zwei Schwän wiederkommet, 
die vor geraumer Zeit aus unerfindlichen Gründen verschwunden 
sind, dann sollet se wenigstens einen warmen Empfang haben.

So. Jetzt ging´s aber drum, wer die neue Oberin vom Häkelclub 
werden soll. Da haben sich vielleicht Gräben auftan! Die Inha-
berin, die Waltraud, isch vor a paar Jahr a bissle schräg beäugt 
worden, aber sie hat durchgsetzt, dass die Gruppe bloß mit Na-
turwolle schafft. Da hat ihr Stellvertreterin, die Nele, ihr kräftig 

gholfen und hat von Wollfirma 
zu Wollfirma hausiert. Das hat 
ihren Gegnerinnen im Club, 
die Gertrud, die strickt lieber, 
weils weniger Löcher gibt, und 
die Heide-Rieke natürlich nicht 
passt. Des sei viel zu teuer und 
erstens fänd mr nicht so viel 
Schafschererinnen und wenn, 
könne mr sie nicht bezahlen. 
Die billigere Kunstfaser sei 
da mindestens genauso be-
rechtigt. 

Bloß ned verheddern!
Des tät nix machen, sagt da-
raufhin die Waltraud, da wür-
den viele in Sindelfingen und 
Asperg bloß drauf warten, bei 
uns Schaf scheren zu dürfen. 
Da hat sich dann das neueste 
Mitglied eingschaltet. Des 
isch die Jolanda, die hat keine 
Ahnung von Häkeln, will aber 
unbedingt dabeisein und hat 
drum eine Initiative "Amazonen 
für Drahtflechten" ins Leben 
gerufen. Die hat gmeint, eine 
Sindelfingerin käme ihr nicht 
ins Haus, die könnt ja nach 
Böblingen, da gäb´s auch Schaf. 
Ja, sagt dann die Waltraud, aber 
kei schwäbische Alb.

So ging des ewig hin und her. 
Gwonnen hat dann zwar mit 
großem Vorsprung die Wal-
traud, aber des hat die Gertrud 
ignoriert. Sie bräuch sich nur 
mit der Nicole und der Heide-
Rieke zammentun, dann hätt 
sie zwar keiner gwählt, aber 
sie sei trotzdem Oberin. Und 
um des ginge es schließlich. 
Da war wieder die Nele nicht 
einverstanden, woraufhin die 
Heide-Rieke dann gsagt hat, als 
Kunstfaseranhängerin könne 
sie niemals mit einer Reinwollf-
undamentalistin zusammenhä-
keln, Topflappen hin oder her.

So ging des dann die ganze Zeit, 
und dabei hend se die eigentli-
che Sache, des Häkeln in einer 
friedlichen Gemeinschaft, völlig 
aus den Augen verloren. Ich 
weiß gar nicht, wie des Ganze 
jetzt noch ausgehen soll, aber 
eins isch gwieß: In der großen 
Politik gibt´s so was nicht. Ob 
stricken oder häkeln - Haupt-
sach, s Land hat´s warm. Und 
des geht mit Draht halt nicht.

Oder han e me etwa täuscht? 
Ja no. Auf jeden Fall wünsch 
ich Euch
gute Zeit und bis bald!
Euer Leibssle.

Vollmacht, Patientenverfügung, 
Testament & Co
(pr) Irgendwann im Laufe des Lebens, sei es aufgrund von Schick-
salsschlägen, Alter, Krankheiten, wie z. B. Demenz, stellen sich 
viele die Frage, was passiert eigentlich mit mir, wenn ich nicht 
mehr in vollem Umfang entscheidungs- und handlungsfähig bin. 
Wer verwaltet mein Vermögen? Wer entscheidet über meinen 
Wohnort? Wer entscheidet über Fragen der medizinischen Be-
handlung? Werden meine Wünsche respektiert? 
Damit Sie auch sicher sein können, im Falle von Entscheidungs- 
und Einwilligungsunfähigkeit bzw. nach Ihrem Tode Ihre Dinge so 
geregelt zu wissen, wie Sie es wünschen, sollten Sie in gesunden 
Tagen dafür Vorsorge treffen. 
Die Rechtsanwältin Silke Kurz wird am Mittwoch, den 6. April 
um 19.00 Uhr im H3 Büro- und Schulungszentrum in Eningen 
darüber informieren.
Der Vortrag findet im Rahmen des Netzwerks „Demenz“ der 
„Gesunden Gemeinde“ Eningen statt. 

Demenz ist durch die Alterung unserer Gesellschaft ein Thema 
von wachsender Bedeutung. Das Netzwerk „Demenz und Ver-
gesslichkeit“ des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ sorgt für 
Transparenz bei Beratung und Unterstützung der Betroffenen 
und ihrer Angehörigen. 
Wenn die Vergesslichkeit im Alter zu sehr zunimmt, wird sie 
zum Problem. Die Veränderungen sind schleichend, vertraute 
Alltagstätigkeiten werden schwierig, die Angehörigen merken 
oft spät wie viel Hilfe inzwischen nötig wäre. Auch sie brauchen 
Unterstützung und Beratung. Diese zu gewährleisten und Mög-
lichkeiten aufzuzeigen hat sich die Projektgruppe „Demenz und 
Vergesslichkeit“ zur Aufgabe gemacht.
Im Laufe des Jahres will das Netzwerk verschiedene Vorträge 
rund um das Thema Demenz anbieten. gestartet wird mit dem 
Themenblock Vollmacht, Patientenverfügungen und Testament. 

• KEINE Kontakte und Melder an Türen und Fenstern notwendig

• APOLLO 11 einfach aufstellen, in Betrieb nehmen und Ihr Objekt 
 (Haus, Wohnung, Praxis, Büro etc.) ist abgesichert

• Zuverlässiger Schutz bis 1000m2 auch über mehrere Stockwerke

• Unerreichtes Preis-Leistungsverhältnis im Vergleich  
 zu herkömmlichen Systemen

Werner Bertsch GmbH

Schloßgartenstraße 109 · 72793 Pfullingen 
Tel. 07121-6970673 · Fax. 07121-6970674 · info@bealarm.de

www.bealarm.de

Innovative Alarmanlagen
der neuesten Generation - Made in Germany

Ihre Sicherheit  ist uns wichtig!
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Spende über 3900,- Euro
(kdm) 3900 Euro hat jetzt der Förderkreis Hospiz „Veronika“ an die 
Keppler-Stiftung gespendet. Der Erlös stammt aus den Einnahmen 
den der Förderkreis beim Weihnachtsmarkt in Eningen erzielt hat. 
Dies wurde nun mit einem Scheck ganz offiziell dokumentiert und 
von der Förderkreis-Vorstandschaft mit Dr. Friedrich Vollmer, Dr. 
Barbara Dürr und Eberhard Kopp an den Regionalleiter der Kepp-
ler-Stiftung, Eduard Becker, und dem Hospiz-Pflegedienstleiter, 
Ulrich Hufnagel, übergeben. Der Weihnachtsmarkt wurde dabei 
als wesentlicher Baustein bezeichnet. Der Bevölkerung soll damit 
auch gleichzeitig dokumentiert werden, dass sie für diese Spende 
entscheidend mit beigetragen habe – und deshalb gebühre ihr, ein 
ganz „herzliches Dankeschön“ für das tolle Ergebnis, so Hufnagel. 

Der Förderkreis wurde  2004 gegründet und hat 320 Mitglieder. Er 
unterstützt seit diesem Zeitpunkt die Begleitung schwerkranker 
und sterbender Menschen im stationären Hospiz „Veronika“. Der 
Förderkreis ist zudem der Hospizidee verpflichtet und trägt zu 

ihrer Verbreitung bei – niemand 
soll alleine sterben müssen, 
ohne es zu wollen und niemand 
soll unnötig leiden. Die Beglei-
tung von schwerkranken und 
sterbenden Menschen und ihrer 
Angehörigen verstehe der För-
derkreis als eine bürgerschaft-
liche und zutiefst menschliche 
Aufgabe – und dies unterstützt 
der Förderkreis mit seinem 
ehrenamtlichen Engagement.

7000 Euro an das 
Gesundheitsforum Eningen
(pr) Das APROS Consulting & Services Team um Geschäftsführer 
Volker Feyerabend engagiert sich erneut für die Gesundheit der 
Bürger der Region. Mit einer Spende von 7000 Euro unterstützt 
das Unternehmen das Gesundheitsforum.
„Soziales Engagement gehörte schon immer zur Firmenphiloso-
phie. Dafür werden regelmäßig Ressourcen eingeplant. Gesundheit 
ist die Grundlage für Lebensqualität und deshalb ist dies ein 
Thema, mit dem wir uns stark identifizieren können. Was die Eh-
renamtlichen, die Vereine und maßgeblich das Gesundheitsforum 
in den letzten Jahren auf die Beine gestellt haben, ist beachtlich“ 
so Volker Feyerabend.
Seit der erfolgreichen Zertifizierung im Mai 2015 ist Eningen eine 
der drei „Gesunden Gemeinden“ im Landkreis Reutlingen. Mit 
vielen neuen Projekten und Aktionen werden die Verantwortlichen 
dem von Ministerin Altpeter und Landrat Reumann verliehenen 
Siegel mehr als gerecht. Dafür bedarf es des Einsatzes engagierter 
Ehrenamtlicher und sozial verantwortungsbewusster Sponsoren, 
heißt es in der Pressemitteilung.
Das Gesundheitsforum Eningen e.V. schuf mit seiner knapp 
zwanzigjährigen Tätigkeit eine solide Basis für die erfolgreichen 
Leistungen des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“. Gemeinsam 
mit dem Arbeitskreis arbeitet man engagiert am Ausbau der 
Möglichkeiten für die Bürger, ihre Gesundheit zu erhalten und im 
Krankheitsfall kompetente Hilfe zu finden.
Dr. Barbara Dürr, die Gesamtleiterin des Arbeitskreises Gesunde 
Gemeinde dankte dem Geschäftsführer für seinen unermüdlichen 
auch ehrenamtlichen Einsatz. „Herr Feyerabend hat intensiv 
zum Projekt der Zertifizierung unserer Gemeinde beigetragen“ 
berichtete sie. „Auch für die anstehende Re-Zertifizierung sind 
wir froh, ihn an unserer Seite zu wissen.“ 
Durch den ehrenamtlichen Einsatz konnte auch ein Aktions- und 
Projektplan für das Jahr 2016 auf die Beine gestellt werden. Der 
Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ startet das „Jahr der Demenz 
2016“ mit einem Vortrag zum Thema „Testament“ von Frau Kurz 
am 06. April um 19 Uhr. In diesem Jahr am 05. Juni wird der 

Spendenscheck-Übergabe mit (von links) Dr. Friedrich Vollmer 
und Dr. Barbara Dürr vom Hospiz-Förderkreis, Eduard Becker 
und Ulrich Hufnagel vom Senioren-Pflegeheim und Eberhard Kopp 
(Kassenwart / Förderkreis). (Foto:pr)

bereits 16. Charity-Lauf der 
Eninger „Fußballkids“ im Rah-
men der „Gesunden Gemeinde“ 
weiteren sozialen Projekten 
zugutekommen.

Bild v. l. n. r.: Volker Feyerabend 
(APROS Geschäftsführer), Ve-
ronika Bittner-Wysk (1. Vorsit-
zende Gesundheitsforum), Dr. 
Alfred Zawadzki, Dr. Barbara 
Dürr (stellvertr. Bürgermeis-
terin Eningen), Michael Reiher 
(APROS Senior Berater).

Eine gesunde 
Bewegung
Fitness, Entspannung, Thera-
pien und Ernährung sind die 
Themen, die die Besucher beim 
„PT Impuls Gesundheitstag“ 
erwarten, den das Eninger 
Gesundheitsforum am 14. April 
gemeinsam mit PT Reutlingen 
veranstaltet. 

Das Programm am 14. April hat 
es in sich. Von 7.00 bis 22.00 
Uhr können sich Interessierte 
zu den verschiedenen Themen-
bereichen nicht nur an Stän-
den, in Vorträgen und Kursen 
kostenlos und unverbindlich 
informieren, vieles kann auch 
vor Ort ausprobiert werden.
Wer es nicht zu Bewegungs-
mangel kommen lassen will und 
doch immer wieder seine guten 
Vorsätze vergisst – der sollte 
sich den Vortrag von Veronika 
Bittner-Wysk nicht entgehen 
lassen. Caroline Theiss wird 
zum Thema die „Kunst, sich 
selbst zu bewegen“ sprechen.
Wer der einseitigen Belastung 
im Arbeitsalltag etwas entge-
gen setzen möchte – der sollte 
sich das „five-Bewegungs-
konzept“ zeigen lassen. Oder 
ein einfaches, sicheres und 
effektives Ganzkörpertraining 
ausprobieren. Auch die Mög-
lichkeit Testübungen auf dem 
„Powerplate“ für intensives 
und zeitsparendes Training zu 
machen wird dem Besucher 
angeboten werden. 

Damit sind allerdings nur 
einige Punkte des umfangrei-
chen Programms mit vielen 
Beitragenden genannt. Sogar 
eine Stoffwechselmessung 
kann man vornehmen lassen 
und die guten Ernährungstipps 
ebenso lecker wie bekömmlich 
am Vital-Buffet umsetzen. 
Der Gesundheitstag findet am 
14. April von 7.00 Uhr bis 22.00 
Uhr statt in Reutlingen in der 
Lederstraße 126.
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Wir wünschen Ihnen 
liebe Leserinnen und 
Leser frohe Ostern.

Ihr 

Gesundheit - 
vhs Vortragsreihe zum 
Thema Ernährung 

(vhs) Insgesamt vier Vorträge 
bietet die vhs Pfullingen im 
Rahmen ihres Schwerpunkt-
themas Ernährung an. Jeweils 
im „Doppelpack“ finden zwei 
Vorträge an einem Abend statt. 
Dabei ist der Eintritt gestaffelt 
je nachdem wie viele Vorträge 
besucht werden. Die Vorträge 

finden jeweils im Feuerwehrhaus Pfullingen (Bismarckstr. 53) statt. 

Stoffwechselerkrankungen
Am Dienstag, 19. April steht um 19.00 Uhr das Thema „Stoff-
wechselerkrankungen I“ mit den Aspekten Übergewicht, Insulin-
resistenz, Diabetes Typ 2 an. Die Referentin Roswitha Schabert 
(Dipl.-Oec.) wird Antworten auf die Fragen Entstehung und 
Therapie aufzeigen. 
Im zweiten Vortrag des Abends „Stoffwechselerkrankungen II“ 
geht es hauptsächlich um das Thema Cholesterin. Dr. rer. nat. 
Gaby Hauber-Schwenk wird auf die Frage der entsprechenden 
Ernährung eingehen. 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten
Am zweiten Vortragsabend, Montag, 25. April., wird um 19:00 
Uhr Daniela Homoth (Dipl.-Oec.) zu dem Thema „Wenn Essen 
krank macht – Nahrungsmittelunverträglichkeiten“ referieren. 
Es geht in dem Vortrag darum wie diese Unverträglichkeiten 
diagnostiziert werden können und welche erfolgversprechenden 
Therapieformen möglich sind. 
Im zweiten Vortrag des Abends wird Wiebke Tönjes-Batke (Dipl.-
Oec.) um 20.15 Uhr das zurzeit sehr aktuelle Thema „Vegane und 

Verkehrs- 
behinderungen 
wegen Baumaß-
nahme Große 
Heerstraße/
Kirchstraße 
in Pfullingen
(StP) Im Bereich der Großen 
Heerstraße, Höhe Anlieferungs-
zone „NORMA“, werden auf-
grund des Baus des Dienstleis-
tungszentrums Straßenbauar-
beiten durchgeführt. In diesem 
Zusammenhang kann von der 
Großen Heerstraße nicht mehr 
in die Badstraße eingefahren 
werden. Eine Umleitung ist über 
die Klosterstraße zur Badstraße 
ausgeschildert.
Neben diesen Bauarbeiten wer-
den auch in der Kirchstraße die 
Gas- und Wasserleitungen von 
der Tiefgarage Marktplatz bis 

zum „NORMA“ ausgetauscht. 
Dieser Bauabschnitt ist wäh-
rend dieser Zeit voll gesperrt.
Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich am 29. Juli 2016 
abgeschlossen sein. 
Für die Bewohner und den Lie-
ferverkehr des Laiblinsplatzes 
wird während dieser Zeit  eine 
Behelfszufahrt eingerichtet. 
Die Stadtverwaltung bittet die 
Bewohner, Geschäftstreibende, 
Lieferanten und Verkehrsteil-
nehmer für die entstehenden 
Beeinträchtigungen um 
Verständnis.

vegetarische Ernährung“ be-
sprechen. Sie wird die Vorteile 
und Risiken einer pflanzlichen 
Kost darstellen. 
Bei allen Vorträgen besteht 
selbstverständlich für die 
Besucher die Möglichkeit ihre 
Fragen an die Referentinnen 
zu stellen.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

DLRG-Schwimmkurs 
für Asylbewerber
(KDH) Der DLRG- Ortgruppe Lichtenstein veranstaltet regelmäßig 
einen Schwimmkurs für Asylbewerber.
Der Kurs findet immer Donnerstag von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
Hallenbad Unterhausen statt. Derzeit sind regelmäßig 10-12 enga-
gierte junge Männer aus sechs verschiedenen Ländern anwesend. 
Ziemlich am Anfang sind noch zwei minderjährige Afghanen, die 
ohne Eltern in Deutschland leben, hinzugekommen. 
Da der Kurs fortlaufend immer weiter geht, können Interessierte 
jederzeit mit dazu kommen.
Nähere Infos gibt es auch bei Klaus Dieter Höhne unter: 
07129-2182.

Oase: Kaffee - Tee - Begegnung
(KG) Unter dem Namen „Oase“ hat sich jetzt ein zweites „Asyl-
Cafe“ in Pfullingen gegründet. Verantwortlich sehen sich Mitglieder 
der Evangelischen Freien Gemeinde, des Christlichen Zentrums 
(CZP) und der Apis.

Vorläufig finden die wöchentlichen Treffen immer freitags in 
den Räumlichkeiten der Evangelischen Freien Gemeinde in der 
Marktstraße 29 statt. Start ist am 01. April von 15.30 bis 17.30 
Uhr. OASE versteht sich nicht als Wettbewerb zum Bürgertreff 
Pfullingen e.V. sondern unter der Begleitung, wichtiger und 
wertvoller Informationsquellen, Anregung und Hilfestellung des 
Bürgertreffs und deren Mitarbeiter.
Die Organisatoren streben in ihrem Asylcafé Beziehungen zu 
Erwachsenen und Kindern an oder wollen diese aufbauen, sie 
wollen Hilfestellungen geben in behördlichen Fragen, Spiel und 
Sport anbieten und streben private Einladungen an, - vielleicht 
auch Patenschaften, heißt es in der Mitteilung. Sie wollen die 
Werte als Christen ausleben und wenn möglich vermitteln. Ein 
Informationsflyer wird im Bürgertreff Pfullingen ausgelegt.

Neurologie von Kopf bis Fuß
Vom Schlaganfall über MS bis zur Polyneuropathie

(pr) Zu einem Vortrag über das spannende Thema Neurologie 
lädt der evangelische Krankenpflege- und Diakonieverein am 
14. April um 19.30 in das Paul-Gerhardt Haus in Pfullingen ein. 
Referentin ist Dr. Caroline Schell, Fachärztin für Neurologie an 
den Kreiskliniken Reutlingen.
Der Vortrag wird die Spannbreite des Faches Neurologie skizzieren 
und anhand der gängigsten akuten und chronischen neurologischen 
Krankheitsbilder vermitteln, wann man zum Neurologen gehen 
sollte und was dieser tun kann.
Es soll die Spannbreite des Faches Neurologie anhand akuter und 
chronischer neurologischer Krankheitsbilder an Fallbeispielen 
vermittelt werden. 
Ein Schwerpunkt wird bei den akuten neurologischen Krank-
heitsbildern liegen, die sich  beim Schlaganfall ergeben. Dieser 
stellt einen medizinischen Notfall dar, der unverzüglich zu einer 
Krankenhausbehandlung führen 
muss. 
Kommt der Schlaganfall eher 
in der älteren Bevölkerung vor, 
so ist die Multiple Sklerose eine 
Erkrankung, die vorwiegend 
jüngere Patienten betrifft. Auch 
hier gibt es eine erfreuliche 
therapeutische Entwicklung 
in den letzten Jahren. Zu den 
neurologischen Erkrankungen, 
die den Kopf betreffen, gehören 
die Hirntumore, die nach Diag-
nosestellung meist interdiszi-
plinär behandelt werden. Der 
Fuß bzw. die Hand sollen das 
Ende des neurologischen Aus-
flugs markieren. Hieran wird 

Gospelchor Gönningen 
singt in der St. Wolfgang Kirche
(pr) Der Gospelchor Gönningen gibt am 3. April um 20.00 Uhr 
ein Konzert in der St. Wolfgang Kirche.
Der Chor ist seit über 25 Jahre fester Bestandteil der hiesigen 
Gospel-Szene. Gegründet wurde er von einer Handvoll musikbe-
geisterter Menschen und in der Zwischenzeit hat er sich den Ruf 
eines der besten Gospelchöre der Region ersungen.

Dies liegt auch daran, dass er einen ganz besonderen Stil entwickelt 
hat. Die etwa 40 Sängerinnen und Sänger „verfügen über eine 
unbeschreibliche Dynamik, eine Kraft, die tief aus dem Inneren 
kommt und in faszinierender Leichtigkeit ausgeströmt wird“ 
(Hohenzollerische Zeitung). Zudem zeichnet er sich durch die 
vielen Solisten aus, die aus den eigenen Reihen kommen. 
Ausgelassen und temperamentvoll aber auch einfühlsam und 
leise interpretiert der Chor bekannte „Traditionals“ ebenso wie 
unbekanntere Gospels. 
Seit 15 Jahren leitet Klaus Rother nun schon den Gönninger 
Gospelchor. Am Klavier werden die Sängerinnen und Sänger von 
Herwig Rutt begleitet. 

Das Gospelkonzert ist der krönende Abschluss des Barmherzig-
keitssonntags in der St. Wolfgang Kirche. Er beginnt um 14.00 
Uhr: Spiritueller Auftakt, 15.00 Uhr : Kirchencafé und Zeit der 
Begegnung, 16.00 Uhr Anbetung mit meditativer Orgelmusik, 
17.00 Uhr Ort und Zeit des Zuhörens mit Einzelgesprächen und 
Seelsorge, 18.00 Uhr erstmalige Pfullinger Vesperkirche mit 
Bedürftigen, Obdachlosen, Flüchtlingen und Gemeindemitgliedern, 
Das Pastoralteam mit Pastoralreferentin Ines Spitznagel, Pasto-
ralassistentin Corina Müller und Dekan Hermann Friedl steht den 
Besuchern während der gesamten Veranstaltung durchgehend mit 
ganz viel Zeit zur Verfügung.

das weite Feld der peripheren 
neurologischen Erkrankungen 
wie beispielsweise die Poly-
neuropathie und das Karpal-
tunnelsyndrom mit diagnos-
tischen und therapeutischen 
Optionen dargestellt.

Der Vortrag soll insbesondere 
medizinische Laien anspre-
chen, denen das spannende 
Fach Neurologie möglichst in 
seiner ganzen Spannbreite 
dargestellt werden soll.

Im Anschluss an den medi-
zinischen Vortrag findet die 
Mitgliederversammlung statt.

Der Gospelchor aus Gönningen gastiert in der St. Wolfgang-Kirche.
Er bildet den Abschluss der ersten Pfullinger Vesperkirche und 
des Kirchencafés. (Foto:pr)
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

30 Jahre Automuseum
(BW) Tin Lizzy, Taunus Buckel, DKW, NSU sind nur einige bekannte 
Marken die das Herz eines jeden Oldtimer-Liebhabers höher schla-
gen lässt. Sie alle stehen vereint im Automuseum in Engstingen. 
In der ehemaligen Strickwarenfabrik, finden mittlerweile auf 2 
Stockwerken rund 120 Fahrzeuge Platz. Wobei die meisten der 
Fahrzeuge Leihgaben von Autoliebhabern sind, die ihr liebevoll 
gepflegtes Oldtimer-Auto zur Verfügung gestellt haben. 
Nachdem im letzten Jahr das Motto der Fahrzeugaussteller die 
Autos von NSU waren, steht das Museum in diesem Jahr ganz 
im Zeichen der Firma Ford. So finden Besucher natürlich die Tin 
Lizzy oder auch den Taunus Buckel. Und ganz bestimmt ist jedem 
noch der Name Ford Escort oder Fiesta ein Begriff. 
Am Sonntag den 3. April feiert das Automuseum nun sein 
30jähriges Jubiläum. Nach der Eröffnungsrede um 11.00 Uhr 

Helge und das Udo: 
„Ohne erkennbare Mängel!“
(vhs) Auf Einladung der vhs Pfullingen treten Helge und das Udo 
am Freitag, 08. April ab 20.00 Uhr in der Mensa der Wilhelm-
Hauff-Realschule in Pfullingen auf.

Nach 12 Jahren unermüdlicher Lektüre haben sich Helge Thun 
und Udo Zepezauer dazu durchgerungen ihren Zeitungskritiken 
Glauben zu schenken und sind zu dem Schluss gekommen, dass 
sie gut sind. Der Originaldialog lautete: Helge: „Wir sind gut.“ 
Udo: „Stimmt.“
Und darum machen sie in ihrem fünften Programm genau da 
weiter, wo andere aufhören: sie spielen, singen und improvisieren 
auf höchstem Niveau und sind dabei unschlagbar komisch.
Ein ganzer Tatort nur in Schüttelreimen? Ein Liebeslied mit 
Navisätzen? Ein atemberaubend monotoner Dialog über einen 
Handstand am Sandstrand? Ein Gewicht reduzierendes Lied in 
Limericks? Ein Wellness Medley quer durch alle Musikgenre? Oder 
ein komplett improvisierter Sketch im Stile Loriots?
Da zumindest die Reaktionen der Zuschauer bis jetzt keine 
ernsthaften Zweifel am komischen Genie der beiden aufkommen 
lassen, sind ihrer Meinung nach auch keinerlei Mängel zu erkennen. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei der vhs Pfullingen unter Telefon 
07121/99230.

Deutsche 
Schulschach-
meisterschaften 
in Pfullingen
(pr) Die Wilhelm-Hauff-Real-
schule ist eine Schule mit langer 
Schachtradition. Bereits in den 
1970er Jahren gab es unter  
dem damaligen Konrektor 
Siegfried Dürr eine erfolgreiche 
Schulschachgruppe.

Seit nunmehr sechs Jahren 
wird in der Schule wieder 
Schulschach als AG angeboten 
unter der Leitung von Jörg 
Uttendorfer und Dieter Einwil-
ler. Das regelmäßige Training 
zahlt sich aus: Das Schach-
Team der WHR ist nun schon 
zwei Mal in Folge Württember-
gischer Schulschachmeister 
in der Wettkampfklasse Real-
schulen geworden. Seit vier 
Jahren nimmt die Schule an 
der Deutschen Schulschach-
meisterschaft teil. Jahr für Jahr 
konnte das Team seinen Rang 
verbessern und hat zuletzt in 
Hamburg einen hervorragen-
den 6. Platz bei 24 teilnehmen-
den Mannschaften erreicht.

Nach dieser kontinuierlichen 
Weiterentwicklung hat sich 
die Schule als vorläufigen Hö-
hepunkt um die Ausrichtung 
der Deutschen Schulschach-
meisterschaft für diese Jahr 
beworben und den Zuschlag 
erhalten.
Die Meisterschaft wird von 
Donnerstag, 28. April bis 
Sonntag 1. Mai in den Pfullinger 
Hallen ausgetragen. Bürger-
meister Michael Schrenk hat 
die Schirmherrschaft über-
nommen.

Die Veranstalter rechnen mit 
rund 120 Teilnehmern aus 
ganz Deutschland. Bislang 
haben sich Schulen aus Baden-
Württemberg, Niedersachsen, 
Bayern, Hessen und sogar Thü-
ringen, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Schleswig Holstein 
angemeldet. 

durch Bürgermeister Mario Storz, können große und kleine 
Fahrzeugliebhaber durch die Ausstellung bummeln. Es sind 
Meister-Fahrzeuglackierarbeiten aus der Kerschensteinerschule 
Reutlingen zu sehen, Frank Eberle präsentiert Reutlinger Auto-
geschichten und die Kinder können sich im Air-Brush mit Scha-
blonen versuchen. Derweil gibt es für die Erwachsenen eine 
Dinkelacker-Schönbuchbräu-Verköstigung und für das leibliche 
Wohl sorgt die Jugendfeuerwehr Engstingen.
Wer am Jubiläumstag keine Zeit hat, der kann ab Ostersonntag bis 
Ende Oktober das Museum Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 12.00 bis 18.00 Uhr besuchen. In den Ferien ist es sogar 
dienstags bis sonntags von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Fans alter Autos kommen am Jubiläumstag im Automuseum in 
Engstingen voll auf ihre Kosten (Foto: pr)
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DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

9. Pfullinger Musiknachmittag
(StP) Der 9. Pfullinger Musiknachmittag am Mittwoch, 27. April 
um 14.30 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr) steht in diesem Jahr unter 
dem Motto "April, April… macht was er will…". 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Michael Schrenk stimmt 
der Chor der Schloss-Schule musikalisch auf den Frühling ein. 
Danach übernimmt Klaus Tross-Weinacht die Moderation des Mu-
siknachmittags und bringt mit Gedichten von Erich Kästner unter 
anderem auch die Launen des Aprils zur Sprache. Verblüffend, 
lustig und logisch geht es mit dem Vorsitzenden des Bürgertreffs, 
Gert Seeger weiter, der ganz einfach erklärt, warum zum Beispiel 
das "Gsälzbrot" beim Herunterfallen fast immer aufs "Gsälz" fällt. 
Die diesjährigen Preisträger von "Jugend musiziert" übernehmen 
dann den zweiten Teil des Programms, der mit dem gemeinsamen 
Liedersingen, das von Uta und Karl Mittelbach begleitet wird, endet.

Alle Anwesenden, die im Rahmen dieser Veranstaltung von der 
Stadtverwaltung zu Kaffee und Kuchen eingeladen sind, erwartet 
wieder eine gelungene Mischung an Darbietungen, die der Leiter 
der Musikschule Pfullingen, Gangolf Merkle, zusammengestellt hat. 
Karten gibt es ab Montag, 4. April, beim Bürgertreff Pfullingen, 
Große Heerstraße 9/1. Telefon 514 8897.

Märchenabend mit 
Naceur-Charles Aceval
(pr) Am Dienstag, den 26. April haben der Verein Flücht-
lingskinder im Libanon, Freunde der Stadtbücherei, i’kuh, vhs 
Pfullingen und Stadtbücherei Naceur-Charles Aceval, zu einem 
Märchen-Erzählabend eingeladen. Er ist Nachfahre eines alge-
rischen Nomadenstammes, Sohn einer arabischen Mutter und 
eines Franzosen aus Algerien, erzählt Märchen über Nomaden, 
Heimat und Fremde.
Die Veranstaltung in der Stadtbücherei beginnt um 19.30 Uhr.

Abenteuer China 
mit Sturmvogel
(BW) Das Theater Sturmvogel 
war unterwegs in China. Aus 
ihren Erlebnissen und Begeg-
nungen in sechs Wochen zu 
Fuß - auf dem Fahrrad, mit Zug, 
per Anhalter - haben die beiden 
Theaterleute Sandra Jankowski 
und Frank Klaffke eine bunte 
Reise-Show gezaubert.
Ausgerüstet nur mit Rucksack 
und Wörterbuch haben sie sich 
ins Abenteuer gestürzt. Kein 
Bergrutsch konnte sie stoppen, 
kein chinesischer Beamter auf-
halten, Land und Menschen so 
nah wie möglich zu kommen.
Aus ihren intensivsten Mo-
menten haben sie eine bunte 
Reise-Show gezaubert: eine 
hoch spannende Mischung aus 
Unterhaltung und Information!
So erleben Sie China hautnah 
- so, wie Sie es garantiert 
noch nie gesehen haben. Und 
bekommen nebenbei die besten 
Survival-Tipps für das Reich 
der Mitte!
Das Theater Sturmvogel 
gastiert auf Einladung der 

Familienband in der Klosterkirche
(BW) Eine Ausstellung gestaltet und organisiert von fünf Frauen 
einer einzigen Familie, allein dieser Umstand ist wohl etwas ganz 
Besonderes. Margarete List hatte die Idee mit den Frauen ihrer 
Familie eine echte Familienausstellung in der Pfullinger Kloster-

kirche zu gestalten. Sie selbst 
ist eine weithin anerkannte 
Künstlerin, die schon seit vielen 
Jahren an den Ausstellungen 
Pfullinger Künstler teilnimmt.  
Sie ist Mitglied beim Verband 
Bildender Künstler und bei der 
Gemeinschaft Künstlerinnen 
und Kunstfreunde Gedok in 
Reutlingen. Ihre Bilder, Arbeiten 
und Objekte waren schon bei 
zahlreichen Ausstellungen in 
der Region aber auch bis nach 
Ludwigsburg, Heidelberg oder 
sogar Siena. 
Gemeinsam mit ihrer Tochter 
Dorothee Betz, deren Töchter 
Theresa und Imogen Betz, so-
wie der Tochter ihres Sohnes, 
Amelie List hat sie jetzt die 

Öffentliches Backen im Holzbackofen
(MZ) Es darf wieder gebacken werden. Ab Mittwoch, den 6. 
April wird wieder regelmäßig im Pfullinger Backhaus an der 
Burgwegschule gebacken.
Wer gerne mal probieren möchte, wie ein Holzofenbrot, ein 
Hefezopf, eine Pizza oder auch ein Rahmkuchen frisch aus dem 
Holzofen schmeckt, ist herzlich vom  Backteam, (Steffi Volk, Da-
niela Hildenbrand, Astrid Mayer und Margrit Zwerenz eingeladen
Immer mittwochs ab 15.00 Uhr werden die von zuhause mitge-
brachten Teige in geselliger Runde im Holzofen gebacken.
In den Pfingstferien macht das Backteam Pause.
Eine telefonische Anmeldung bei Steffi  Volk (Tel. 07121 799400) 
ist in jedem Falle erforderlich.
Das Backhaus befindet auf dem Gelände der Burgwegschule in 
der Kaiserstr. 114. 

Ausstellunge "Familienband" 
gestaltet.
Darin wird Margarete List vor 
allem ihre Malerei, Collagen und 
Objekte zeigen. Dorothee Betz 
wird Akte und andere Modelle 
ausstellen. Ein weiteres Objekt 
kommt von Theresa Betz. Imo-
gen Betz zeigt Fotografien aus 
Indien. „Indien insight“ nennt 
sie die Fotos, die einen ganz 
eigenen Blick auf die Menschen 
und das Leben in Indien werfen.
Amelie List, die jüngste der Fa-
milienbande, zeigt Zeichnungen 
und Malerei.
Die Ausstellung beginnt am 17. 
April und dauert bis 1. Mai. 
Sie wird am Sonntag, 17. April 
um 11.00 Uhr von Gert Klaiber 
eröffnet, eine Einführung gibt 
Christian Malycha, musikalisch 
begleitet wird die Vernissage 
von Gerhard Fetzer.

Objekt von Margarete List das unter anderem auf der Ausstellung 
"Familienband" zu sehen ist. (Repro: pr)

Freunde der Stadtbücherei am Freitag, den 22. April in Pfullingen 
in der Mensa des Friedrich- Schiller-Gymnasiums. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Eintritt: 10,00 -Euro.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Pfullinger Kulturwege 
2016 statt.
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr Mit-
tagstisch (mit vorhe-
riger Anmeldung), 17 
bis 19 Uhr Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Donnerstag
31.– CVJM
03.04. Kinder-Bibel-Tage, 

Paul-Gerhardt-Haus.
31.03. vhs Pfullingen

Betriebsbesichtigung 
Dinkelacker-Schwaben 
Bräu GmbH.

Freitag
01.04. Stadtbücherei

Kinderbücherei 
„Münchhausen-Ge-
schichten“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
ab 14.30 – 15.30 Uhr.

Samstag
02.04. VfL-Handball Herren

VfL gegen SG Köndrin-
gen/Teningen, Kurt-
App-Sporthalle um 
20.00 Uhr.

02.04. SAV OG Holzelfingen
Festabend 125 Jahre 
OG Holzelfingen
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Tel.: 07123 / 88514 

www.tortechnik-dirr.de 

 

 Garagentore 

 Torantriebe 

 Torfedern 
 

kostenlose Vor-Ort-Beratung 
 
 Sonntag

03.04 Schwäb. Albverein 
Eningen
Kleine Stäffeleswan-
derung in Stuttgart, H. 
Walz Tel.: 820915.

03.04. CVJM 
Familiengottesdienst 
als Abschluss der 
Kinderbibeltage, PGH, 
Beginn: 09.30 Uhr.

03.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Erstkommunion, 
Beginn: 10.00 Uhr.

03.04. Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
Vernissage “Malerei 
und Grafik” von Heidi 
Moritz-Häntsche, Paul-
Jauch-Haus, Beginn: 
11.00 Uhr, Ausstellung 
immer sonntags ab 
14.00 Uhr.

03.04. Schwäb. Albverein
Durch das Talsystem 
der Zwiefalter Aach, 
Parkplatz Schloßschu-
le, Abfahrt: 11.00 Uhr.

03.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Barmherzigkeitssonn-
tag pur, Vesperkirche, 
Gospelkonzert, Kir-
chencafe, Seelsorge, 
von 14.00 – 20.00 Uhr.

03.04. Bürgertreff
Cafe Central am Sonn-
tag, ab 15.00 Uhr. 

03.04. Förderverein      
Eninger Kunstwege
Politische Plakate von 
HAP Grieshaber, HAP 
Grieshaber Halle, von 
14.00 – 17.00 Uhr.

Montag
04.04. Bürgertreff

Gedächtnistraining 
Beginn: 15.00 Uhr.

04.04. PAULA
Nachbarschaftstreffen 
um die Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

04.04. vhs Pfullingen
Regionalstadtbahn 
Neckar – Alb / Bernd 
Strobel,  Feuerwehr-
haus, um: 20.00 Uhr.

Dienstag
05.04. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
ab 9.00 Uhr.

05.04. Gewerbe- und 
Handelsverein
Netzwerktreffen, Firma 
Dehner, um: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
06.04. Waldwichtel 

Mitgliederversamm-
lung Waldwichtel, im 
Bürgertreff.

06.04. Bürgertreff 
Infonachmittag zum 
Thema »Außergweil-
Alpe ohne Straße« mit 
Karl Volker Schmid, 
Beginn: 15.00 Uhr.
Handarbeitsgruppe, 
ab 15.00 Uhr. Kleider-
kammer geöffnet, von 
17.00 bis 19.00 Uhr.

Donnerstag
07.04. Ev. Martinskirchen-

gemeinde/ Kath. 
Kirchengemeinde 
Ökum. Echaztreff, St. 
Wolfgang Gemeinde-
haus, um: 15.00 Uhr.

07.04. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflegebe-
dürftige und Angehö-
rige im Bürgertreff, ab 
16.00 Uhr nach telefo-
nischer Anmeldung.

Freitag
08.04. Bürgertreff

Dr. Roland May, Bera-

tung bei chronischen 
Schmerzen, schweren 
unheilbaren Krankhei-
ten usw.(Bitte anmel-
den), ab 9.30 Uhr.

08.04. Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, um 10.15 Uhr.

08.04. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Die 
große Wörterfabrik“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, ab 
14.30 – 15.30 Uhr.

08.04. vhs Pfullingen
Führung Giorgio de 
Chirico / Barbara 
Krämer, Staatsgalerie 
Stuttgart, nachmittags.

08.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Erste Ministranten-
stunde aller neuen 
Zweitklässler-Minis, 
Beginn: 16.00 Uhr.

08.04. Schwäb. Albverein
Vortrag: Alltag aus der 
Schäferei mit Melanie 
Dangel, Mühlenstube, 
um 19.30 Uhr.

08.04. vhs Pfullingen
Kabarett Helge und das 
Udo / Helge Thun und 
Udo Zepezauer, Wil-
helm-Hauff-Realschule, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
10.04. Schwäb. Albverein 

Eningen
Durch den Schönbuch 
Wanderung im Kirn-
bachtal, Tel.: 88236.

10.04. NABU 
Natur und Kultur in der 
Echazaue/Treffpunkt 
Parkplatz Freibad, 
Beginn: 08.00 Uhr.

10.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I – Wan-
dern, um 13.30 Uhr.

10.04. Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
“Malerei und Grafik” 
von Heidi Moritz-Hänt-
sche, Paul-Jauch-Haus, 
ab 14.00 Uhr.

10.04. VfL-Handball Damen
VfL gegen TV Brom-
bach, Kurt-App-Sport-
halle 17.00 Uhr.

10.04 GrooveCompany
Gospelchor 
GrooveComany mit 
Julie Lindell, Friedens-
kirche, 17.00 Uhr.

Montag
11.04. vhs Pfullingen

Vortrag Nanoscience / 
Dr. Üner Kolukisaoglu, 
Feuerwehrhaus, 
 Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
13.04. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr.

Donnerstag
14.04. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Mit dem Beerenzügle 
am Bodensee Markdorf 
– Reutte, mit H. Braun.

Freitag
15. - Reiterkameradschaft
17.04 Pfullingen

Hallenturnier, 
Reitanlage Ahlsberg

15.04. Nachbarschafts-
projekt PAULA 
Infostand, Marktplatz, 
Beginn: 09.30 Uhr.

15.04. Schwäb. Albverein

Schnuppertour am 
Georgenberg.

15.04. Stadtbücherei
Kinderbücherei, 
„Max und Moritz“, ab 
14.30 – 15.30 Uhr.

15.04. VfL Pfullingen 
Jahreshauptversamm-
lung, Jahnhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Samstag
16.04. VfL Skiabteilung

Arbeitseinsatz.
16.04. vhs Pfullingen

Tagesexkursion Vom 
Hannibal zum Schloss 
Hohenheim / Gisela 
Cichy, Degerloch.

16.04. Waldwichtel 
Frühlingsfest, 
Tannenwald.
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Helle und großzügig aufgeteilte 
Bürofläche, ca. 128 m2 mit TG-Stellplatz.  
Baujahr 1983, 121,1 kWh inkl. WW, 
Gas, Verbrauch.                    € 180.000

Kapitalanleger oder Eigennutzer!

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

PfullingEn – zentrale Bürofläche

neu

Raum für Ihren Wohntraum!

1)
Pfullingen                                                                               ab € 151.600,-  
11 Wohnungen, 2-4 Zi., Wfl. ca. 44 m² bis ca. 96 m², Baubeginn 2016, 
KfW 70, modernste Heiz- und Dämmtechnik, jede Wohnung mit Terrasse 
oder Balkon, ideale Raumaufteilung, hochwertige Ausstattung, Aufzug, 
Eigentümerwünsche realisierbar, TG-Stellplätze zu erwerben. 
Dieser Neubau in Pfullingen mit insgesamt elf komfortablen Wohneinheiten 
eröffnet tolle Möglichkeiten für hochwertiges Wohnen in Zentrumsnähe 
von Pfullingen. Sowohl mit dem PKW als auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln ist Reutlingen schnell erreichbar. 
Energieausweis ist beantragt.

VR-ImmobilienCenter
Karlstraße 16 · 72764 Reutlingen
Telefon 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de
www.volksbank-reutlingen.de/immobilien

Pfullingen: Neubau mit 11 Wohnungen

1)
 provisionsfrei

Ihre

eigenen 

4 Wände

ohnungen

16.04. Schwäb. Albverein / 
FSV Pfullingen 
Markungsumgang, ab 
Arbach ob der Straße, 
um 06.00 Uhr.

16.04. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde
Konfirmanden-Abend-
mahl, um 19.00 Uhr.

16.04. VfL-Handball Herren
VfL gegen SV Korn-
westheim, App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

Sonntag
17.04. Schwäb. Albverein 

Eningen
Sportliche Wanderung: 
Eningen/ Mädlesfels/
Ursulahochberg, M. 
Coconcelli Tel.: 0163 
2520213.

17.04. Obst-und 
Gartenbauverein 
Blütenrundgang des 
Kreisobstbauverbands, 
Jahnhaus, um 9.30 Uhr.

17.04. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde
Konfirmations-Gottes-
dienst, Martinskirche, 

Beginn: 9.30 Uhr.
17.04. Evang. Magdalenen-

kirchengemeinde
Konfirmations-
Gottesdienst, 
um 10.00 Uhr.

17.04. Ev. Kirchengemeinde 
Holzelfingen
Konfirmation.

17.04. Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
Ausstellung: “Malerei 
und Grafik” von Heidi 
Moritz-Häntsche, 
ab 14.00 Uhr.

17.04. Schwäb. Albverein
„Treffpunkt Mühlen-
stube“, ab 14.00 Uhr.

17.– Klosterkirche
01.05. Ausstellung 

»Familienband«, Mar-
garete List, Dorothee 
Betz, Imogen Betz, 
Theresa Betz, Amelie 
List, Klosterkirche.

Montag
18.04. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Frau Brune, Beginn: 
15.00 Uhr.

18.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
um 20.00 Uhr.

Dienstag
19.04. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

19.04. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
ab 3 Jahren, es gibt 
Vorlesen, Fingerspiele, 
Reime, Lieder… , ab 
14.30 – 15.00 Uhr.
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19.04. Homöopath. Verein 
Pfullingen
Blut – eine lebensnot-
wendige Flüssigkeit, 
Informationen von 
Heilpraktikerin Irene 
Schweikert. Mühlenstu-
be, Beginn: 19.30 Uhr

19.04. vhs Pfullingen
Vortrag Stoffwechseler-
krankungen I / 
Roswitha Schabert, 
Feuerwehrhaus, Be-
ginn: 19.00 Uhr.

19.04. vhs Pfullingen
Vortrag Stoffwechse-
lerkrankungen II / Dr. 
rer.nat. Gaby Hauber-
Schwenk, Feuerwehr-
haus, um 20.15. Uhr.

19.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Gemeindeversamm-
lung „Pfarrplan 2018“, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Mittwoch
20.04. Pflegestützpunkt

Beratung für Pflegebe-
dürftige und Angehö-
rige im Trauraum des 
Rathaus Lichtenstein, 
um 15.00 - 17.00 Uhr 
nach telefonischer 
Anmeldung.

20.04. Bürgertreff
Handarbeitsgruppe, 
ab 15.00 Uhr. Kleider-
kammer geöffnet, von 
17.00 bis 19.00 Uhr.

20.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Planungstreffen für 
den Ökum. Kirchentag, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
21.04. Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter, 
Busfahrt nach Goma-
dingen-Offenhausen, 
Museumsbesichtigung, 
ab 13.00 Uhr Schiller-/
Wengenstr.. mit Anmel-
dung Tel.: 8 33 68.

21.04. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflegebe-
dürftige und Angehö-
rige im Bürgertreff, ab 
16.00 Uhr nach telefo-
nischer Anmeldung.

21. – Flüchtlingskinder 
14.05. im Libanon/Stadt-

bücherei/ Freunde 
der Stadtbücherei/
vhs Pfullingen/i'kuh
Ausstellung: »Palästi-
nensische Kinder und 
Jugendliche zeichnen 
ihre Welt« Stadtbüche-
rei, Beginn: 19.30 Uhr.

21.04. Stadt Pfullingen 
Krämermarkt – 
Georgimarkt. 

21.04. AG Christlicher 
Kirchen (ACK) 
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

21.04. Bürgertreff 
JHV, Beginn: 19.30 Uhr.

19.04. VfL Tennisabteilung
JHV, um 19.30 Uhr.

21.04. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Anmeldung zur 
Konfirmandenzeit, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
22. + Freundeskreis 
24.04. Städtepartnerschaft 

Lichtenstein
Fete de Jumelage Früh-
lingsfest in Voreppe.

24.04. Freundeskreis    
Städtepartnerschaft 
Lichtenstein
Holzelfinger Hockete 
Besuch aus Voreppe

22.04. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr.

22.04. Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, um 10.15 Uhr.

22.04. Stadtbücherei
Kinderbücherei, "Der 
Wunschgeschichten- 
baum“,Vorlesen & Ma-
len mit den Freunden 

der Stadtbücherei, ab 
14.30 – 15.30 Uhr.

22.04. vhs Pfullingen
Kindertheater „Das 
kleine Ich bin Ich“ 
/ Marotte Figuren-     
theater, Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr.

22.04. Stadtbücherei/
Freunde der 
Stadtbücherei
Theater Sturmvogel: 
»Abenteuer China«, 
Mensa FSG, 19.30 Uhr.

22.04. vhs Pfullingen / vhs 
Münsingen
Oper „Lohengrin“ 
von Richard Wagner,      
Theater Ulm. 

Samstag
23. + Sonnenbühl
24.04. Gewerbemesse in 

der Sporthalle in          
Genkingen

23.04. VfL Turnen 
Jedermänner
10. Volleyballturnier für 
Freizeitmannschaften, 
Kurt-App-Sporthalle.

23.04. Schwäb. Albverein 
Wanderung: 110 Jahre 
Schönbergturm, Treff-
punkt Marktbrunnen, 
Beginn: 12.30 Uhr.

23.04. Musikschule 
Konzert Frühlingsan-
fang, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Sonntag
24.04. vhs Pfullingen

Führung Flughafen 
Stuttgart, nachmittags.

24.04. VfL Skiabteilung
Frühjahrswanderung.

24.04. Schwäb. Albverein 
Eningen
Mir gugget ens Ländle, 
Schwäbisch-literari-
sche Wanderung. H. 
Walz Tel.: 820915.

24.04. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Tag des Baumes, Pflan-
zung der Winterlinde.

24.04. NABU 
Lebensraum Streu-
obstwiese /Exkursion 
Vor Buch – Kugelberg, 
Treffpunkt Brücke über 
die B 312 am Ende der 
Gr. Heerstraße, 
Beginn: 8.00 Uhr.

24.04. Evang. Martins- 
kirchengemeinde 
Konfirmationsgottes-
dienst des Bezirks 
Martinskirche Mitte, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

24.04. Sonnenbühl
80 Jahre Kirchenchor 
Genkingen – 
Jubiläumsgottesdienst 
um 10.30 Uhr in der 
Kirche in Genkingen. 

24.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Motorradfahrer und 
Fahrersegnung, 
Beginn: 10.30 Uhr.

24.04. Evang. Gesamt- 
kirchengemeinde
Gottesdienst »Punkt 
11«, Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.

24.04. Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
Ausstellung: “Malerei 
und Grafik” von Heidi 
Moritz-Häntsche, ab 
14.00 Uhr.



Veranstaltungen, Tipps und Termine   23



24   Veranstaltungen, Tipps und Termine

Travel Z Kabinentrolley, Zahlenschloß, Te-
leskopgestänge, Packbänder, verschiedene 
Farben nach Vorrat.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

           
 
 
 
 
 
 

   

           

 
 
 
 
 
 

   ...große Marken für kleines Geld

UVP:   79,95 € 

39,95*
 Zahlenschloß, Te-

leskopgestänge, Packbänder, verschiedene 

UVP:  79,95 €

39,9539,95*39,95*
Travel Z Kabinentrolley,
leskopgestänge, Packbänder, verschiedene 
Farben nach Vorrat.

Travel Z Kabinentrolley,
leskopgestänge, Packbänder, verschiedene 
Farben nach Vorrat.

TraUmPreise!53 cm, 
2,5 kg, 
30 L.

* Angebote solange  
  der Vorrat reicht.

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 39,-E

Montag
25.04. vhs Pfullingen 

Wenn Essen krank 
macht – Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten / 
Daniela Homoth, Feu-
erwehrhaus, 19.00 Uhr.

25.04. vhs Pfullingen 
Vortrag Vegane und ve-
getarische Ernährung 
/ Wibke Tönjes-Batke, 
Feuerwehrhaus, Be-
ginn: 20.15 Uhr.

Dienstag
26.04. DRK Bereitschaft

Blutspende Schiller-
Gymnasium, Beginn: 
14.30–19.30 Uhr.

26.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, um 
15.00 Uhr.

26.04. CVJM 
Tschernobyl-Gedenk-
feier, Trauerbirke im 
Schlösslespark, Be-
ginn: 19.00 Uhr.

26.04. Flüchtlingskinder 
im Libanon/Stadtbü-
cherei/ Freunde der 
Stadtbücherei/vhs 
Pfullingen/i'kuh 
Märchenabend mit 
Naceur-Charles Aceval, 
Stadtbücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr.

26.04. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
um 14.30 Uhr..

26.04. Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gemeindeversamm-
lung „Pfarrplan 2018“, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26.04. Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Frauengruppe, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
27.04. Stadt Pfullingen/ 

Musikschule/
Bürgertreff
9. Pfullinger 
Musiknachmittag, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 14.30 Uhr.

27.04. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Ehem.Berufstätigen-
kreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.04. pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
28. –  WHR Schachgruppe
01.05. Deutsche Schulschach-

meisterschaften, 
Pfullinger Hallen.

28.04. i'kuh/Stadtbücherei/
RTF.1
Talk auf dem Pfulben: 
Menschen unterwegs 
mit Ernst Bodenmüller 
und Oni Edeko, 
Stadtbücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr.

28.04. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, Beginn: 
19.30 Uhr.

28.04. Seelsorgeeinheit 
Echaztal /Evang. 
Gesamtkirchen-
gemeinde / KEB 
Bildungswerk 
Pfullinger LebensArt-
Abend, Klosterkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Freitag
29.04. VfL Skiabteilung

Abteilungsversamm-
lung Skihütte.

29.04. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei, „Alles 
Geschichten vom 
kleinen Raben Socke“,         

Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, ab 
14.30 – 15.30 Uhr.

29.04. Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Konfirmanden-Abend-
mahl mit dem Chor 
ffortissimo, 
Beginn: 19.00 Uhr.

29.04. TUS Honau
Konzert von Smokie

Samstag
30.04. Schwäb. Albverein 

Eningen 
Maibaumstellen mit 
Hockete im Spitalhof.

30.04. vhs Pfullingen /    
vhs Reutlingen
Führung Neues Schloss 
– Tettnang am Boden-
see, ganztags. 

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler/ Stadt 
Pfullingen
Maibaumaufstellung, 
Marktplatz, 
ab 18.15 Uhr.

30.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Tanz in den Mai, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.04. VfL-Handball Herren
VfL gegen SV Zweibrü-
cken, Kurt-App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

30.04. Thomas Selle 
Ensemble
Konzert.

30.04. TUS Honau
Rockbierfest

30.04. Vfl Tennisabteilung
Tag der offenen Tür.

Wenn Sie auch einen Veranstal-
tungshinweis für das Pfullinger 
Journal haben, dann schreiben 
sie einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


